
Stadtgemornde t=erlach Ge

Eingelangt: 22y/97
1" Oez. $:""7 ~esclg luß:

Bi»agen: Bei d er t l eg t EZ. 51 6 KG 72002 Ferlach der 8

o l t e O tt t
T~ie wtr nachstehende Grundbuchseintragung bewi Iii!n:

Auf Grund des not. Schenkungsvertrages auf den Todesfall vom
31.10.1983 und des Nachtrages hiezu vom 30.7.1997, wird
1) die L" !) ' öse !uutg des Belastungs- und Veräußerungsverbotes zugunsten Anna Per­

solja, geb. 1937-02-18, C-LNr. I a, und
2) das Eigentumsrecht fiir

P e r s o I j a A tuta, geb. 1937-02-18,

65211 Gonjace 6a, Slowenien,

e in v e r l e i b t .

Hievon werden verständigt;
1) Ottilie Wolte, Pensionistin, 9170 Ferlach, Urban-Sturtn-Weg 8,
2) Anna Persolja, Hausfrau, 65211 Gonjace 6a, Slowenien,
3) Stadtgemeindeamt 9170 Ferlach,
4) Finanzamt 9020 Klagenfurt, zu StNr. 256/0033,
5) Dr. Wilfried Lei~er, öff. Notar in 9170 Ferlach, Hauptplatz 9/I, samt urscltrift­

Bezirksgericht Ferlach, Josef ~ .oer
am M RM ' ' A:. ' t .

tWi'P~.a..,
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B E S C H E I D

Gemäß den r112 4, 15 und 16 der Karntne. Bauordnung 1992, Geset= vorr
19.5.1992, LGB1.Nr. 64, in Verbindung mit den Karntner Bauvorscnrif­
t en , G e s e t - v om 19 . 6 . i 98 5 , LG B 1 . N r . 56 , j ewe i l s i n de r der ze i - ge l ­
t enden Fassung w i r d

Frau Wolte Otti lie, Urban Sturm-Weg 8. 9170 Ferlach

• di e B a u b e w i l l i g u n g

für die Errichtung einer Ölfeuerungsanlage in Ferlach, Markitzweg 3,
Parz.Nr. . 4 99 , KG Fer l a ch , na c h M a l3gabe d e r dem A ntr a g vom
2 8.09.1993 oe iges c h lossenen Unte rl a ge n unte r E inh a lt u n g
nachstehender A u f 1 a g e r. erteilt:

1.Antragsteller und Unternehmer haben sich bei der Bauausfüh run3
rach der mit der Genenmigungsklausel versehenen Bauplanen, der
Baubeschreibung, nach den Bes immungen der karn-ner 3auordr.ung
und der Karntner Bauvorschriften u h a lten.

2.Der beaosichtigte Beginn der Ausführung des /ornabens s t la g­
stens eine Woche eorher durch derjeniger, in cessen A ftrag das
Vorhaben ausgefuhrt wird, dem Burgerme ste, der Stadtgeme'nde
Fer l ac h s c h r i f t l i c h z u rre l de n . Gl e i c hz e i t - g i s t der v e r an wo r : ­
liche Unternehmer bekanntzugeben.

3.Der Unternehmer und derJenige, in dessen Auftrag das Vorhaben
ausgeführt wird, sind verpf lichtet, die auf Grund der Baube­
ginnsmeldung der Behorde ausgestellte Auführungsplakette an de
Baustelle an wahrnehmbarer Stelle gut sichtbar anzubringen.

4.Der Bauwerber hat sich bei diesem Bau hiezu berechtigter Pe. so­
nen bedienen und Jede änderung in der Wahl des Bau=uhrers dem
Bürgermeister anzuzeigen.

5.Es dürfen nur Baustoffe und Bauteile verwendet wercen, die den
Anford e r u n ge n d e s 12 2 5 d e r Kar nt n er Ba u o r d n u r ,g e n t s p r ec her .

6.Die Unternehmer haben alle Maßnahmen zu treffen, die r,otwendig
sind, um die Sicherheit und Gesundheit von Menscher, am Ausfuh­
rungsorte des Vorhabens und se'ner Urigebung zu gewahrleisten.

7.Der Heizraum ist in allen Bauteilen in brandbes änd;ger Bau­
weise a u s z u f u l r e r . De r Bod e n m u l3 auf3erdem f l u s s i gk e ; t s d i c ht
und ölfest sein.

Oaieenucnnches Eereugnn aus f00%, Anpapeu



8.Wasserabläufe sind im Heizraum unzulässig. VorhaVorhandene Wasser ao­
l aufe s i nd ö l d i c ht z u v er s c h l i eße n .

9 .Die He i z r a u mt ür e muß n ach a u ßen ( i n F l uch t r i cht u r g )
schlagen und ist einschließlich des Türstockes or andhemmend
auszub i l d e n . S i e m u (3 se l b s t s c h l eß e n d s e i n .

10.Der Heizraum ist ständig und ausreichend aus dem Fre~en zu be­
lüften. (Lüftungsquerschnitt mindestens gleich dem Rauchab=ug).

11.Cer He i z ~ a um muß e l e kt r i s c h be l e uc ht b a r s e i n .

12. Im He i z r a u m i s t e i ne Bet r i eb s a n l e i t ung i n daue r h a f t e r W ei s e
anzuschlagen .

13.Der Heizr aum ist zu kennzeichnen.

14.0e~ Ö))agerraum ist ir brandbeständiger Bauweise aus=ufuhren.
D er Raum i s t a l s ö l d i c ht e wan n e a u s z u b i l de n , s o d a (3 d i e ge s a r i t e
gelagerte Ölmenge aufgenommen werden karn. Die Eirgangsoffnung
ist entsprechend hoch anzulegen.

15.Die L a g e r r a u mt u r e mu ß n a c h a u (3en ( i r , F l uc ht r i c h t un g ) auf ­
schlagen, selbstschließend sein und eine Grö(3e vcn mindestens
8 00 x 8 0 0 m m a u f w e i s e n . S i e i s t e i ns c h l i e ( 3 li c h d es Tu r s t oc k e s
brandhemmend herzustellen.

16. In Öllagerräumen sind Kana)ablaufe, Rauchfar gputzturchen und
Gasmesser unzulässig.

17.Der Ö l l ag e r r a u m i s t d i r ek t i ns Fr e i e u ent l uf t en . Di e Ent ­
lüftungsöffnung ist mit einem Crah=ne — v o n )0 rrm hochste
Maschenwei t e zu v e r s c h l i e( 3en .
Fuhrt die Luftungsle iturg durch andere Raume, mu(3 sie mindcs ens
brandhemmend hergestellt werden.

18.Der Lagerraum muß elektrisch beleuchtbar sein.

19.Der Öllagerraum ist zu kenn eichnen. An der Türe =um Lagerraum
ist der Eintritt fur Unbefugte, sowie das Rauchen und das
Hantieren mit offenem Licht und Feuer durch Anschlag zu ver­
b iet e r , .

20.Das Lüftungsrohr des Lagerbehalters hat einen Durchmesser von
mindestens 6!4 Zo)1 aufzuweisen. Der Durchmesse~ darf aber
n ich t k l e i ner s e i n al s j ene r de r Fü l l e i t ung . Es m u ß i n e i ne r
Höhe von wenigstens 2,5 m (max. 3 m) über dem anschlie(3enden
Gelände ins Freie ausmünden. Das Rohrerde mu(3 gegen Eindringen
von Niederschlägen geschutzt sein.

2 1. In de r Ent l üf t u ngs l e i t un g i s t e i ne Ruc k s c h l a g s i c h e r u n g e i nz u ­
bauen.

22.Die Fülleitung ist mit einer Kappenve. schraubung zu versehen
und im Bedarfsfalle mit Absperrventilen auszustatten.

23.Die R o h r l e i t ung e n s i nd m it 10 bar auf i h r e Di c ht he i t z u ü be r ­
prüfen. H eruber ist eine Bescheinigung vorzulegen.



2 4. In die von den Behaltern uern zu den Brennern führenden Ölleiturgen
in o ge n d e Absper~vorrichtungen einzubauen:

a) eine von Hand bedi enbare Absperrvorrichtung beim Austrit­
der Leitung aus dem Behälter,

b ) e i n e i m Br a n d f a 1l e selbsttatig schließende Absperrvor­
richtun b e i m E n9 Ei n t r i t t de r e i t ung i n de n He i z r au m ; d i e se
Absperrvorrichtung muß vom Fluchtweg aus betati t werdeni g we r e n
können,

c ) e i n e v o n H ra d bedienbare Absperrvorrichtung vor 'edem
Brenner .

Als B r a n d s c h u t z v e n t i l e ( Pk t . b ) s i nd v o l l s t and i g d i c ht h a l t ende ,
l e i c h t g ä n g i g e V ent i l e ( z . B . M a gn e v e nt i i e ) =u v e r we n d e n .

25.Die elektr.sehen Einrichtungen s-nd nach den ÖVE- b=w.
SNT-Vorschriften +ur brandgefahrdete, sow e feuchte urd nasse
Paume auszuführen. Schut maßnahmen gegen indirektes Beruhren
s ind v o r z u s e h e n .

26.Pur das Abschalten der gesamten Anlage — 3edoch ohne die Paum­
beleuchbeleuc h t u n g — i s t au ßer ha l b de s He i z r au mes e i n a l l po l i ger ge­
kenn eichneter Schalter anzuordnen.

27.Für die erste Löschhilfe ist ein für Ö)brande geeignete- no mge­
r echter Handfeuerlöscher mit mindestens 6 kg Inhalt an e i c h t
e r r e i c h b a r e r St e l l e Ce e i t z uha l t en ( B ra n d k l a s s e n A ,B , " ) .

28.An den Pauchfangschläuchen von Ölfeuerungsanlagen cur~en m't
anderen B~ennstof~en betriebene Heizstellen nicht gieich=e tig
beheiz t wer den .

29.übe. die Eignung des Rauchfanges ,ür den Be-rieb eirer D'­
+'euerung iSt ein AtteSt deS ZuS andigen RauChfang( ehre-S

e r br i r ger .

30.Unter Ölbrennern und Filtern sind ültropftassen an=ub-ingen.

31.Die Tempera ur in Lagerräumen darf nich= unter 0 Grad; die nie­
drigs e kurz andauernde Temperatu. dar. nicht unter — 5 Grad ab­
s inken .

32.Bei Batteriean lagen müssen Rohrverbindungen vcn Behalte. zu Be­
halter stets uber dem Flussigkeitsspiege l i ege i und so her ge­
s te l l t se i n , d a ß b e i B e schädigung e i n e s B e hä l t e r s d i e r e st l i che n
unbeschädigten Behälter nicht auslaufen konnen.

33.Es dürfen nur Behälter und Verbindungsleitungen bei Batt . 'e­
anlagen, sowie Grenzwertgeber verwendet werden, die Bauar tzu­
l assungen u n t e r z o gen wu r d e n .

34.Eine Kopie des Bauartzulassungsbescheides de M c n tageaileitung
u nd die Bestä t i g ung der Druckprobe i s t j ed em ausgel i e f e r t e n B e ­
hälter beizufugen und vom Betreiber vorzulegen. Durch die aus
führende Installationsfirma ist zu bestatigen, daß der Einb iu
entsprechend dem Bauartzulassungsbescheid erfclgt ist.

35.Die Befüll ung, Entnahme und Entlüftung von hunststcf behaita~r
at stets durch an der Oberseite der Behälter b f indiiche

Öffnung zu erfolgen.



36.Mit Jedem Behalter bzw. je er " seder Behälterbatterie ss ind al l e : um

Einbau u n usd Z a m m enbau erforderlichen in — . . ' ' i s­
t e i l e z u v e r w e n d e n .

37.Kunststoffrohrleitungen s'i nd nu r i nn er ah I b b z » . o be r ha l b de '
Auffangwanne gestattet.

3 8. Lüf tungs l ei tungen dkür fen nicht mit in das ü gF" 1 1 ut e . ch t a u c h e nde n
Rohrst u t z e n v e r s e he n s e i n .

39.Alle außerhalb der Wanne liegenden Leitungen ozw. L e ; t u n g s t e l e
müssen aus Metall sein.

40.Rohransch l ü ss e d u r f e n k e ne Sp a n n ungen i n e.' n S ann u n e n i n den B h a l t e - w a n d u ngen
h ervor r u f e n .

4 1.Die B e h ä lt er s i nd mi t e i ne r S i c he r ung s - os - o de r w a rn v o r r i c h u ng
gegen überfüllen auszustatter,.

42.Warnvorrichtungen m"n en müssen das Erreichen von 90% der Füllung des
B ehältervolumens vom Standort des Tan a r z ee s Tank f a h r z e u ges a u s e r ! e n n e n
lassen.

4 3.Be i Je d e m e äd B h ' lter bzw. jeder Batterie muß d~e Jewe~ l ige 3e­
samtf ü l l menge erkennbar se i n.

44.Der E i n au ab h t s o z u e r f o l ge n , daß K u n s s t of ~ ew i r d e n i es
ü berbeanspr u ch t w e rd e n .

4 5.Jeder Behalter ist nach der Betr iebsa g ™r le~tun z u b e t " e iben .

46.Wird vorgewärmtes Öl befü lt cder ruc ge r r u c k e~ u hr t , da r = s e i ne Tem " e ­
r atu r k e i ne s f al l s hoh e r a l s 50 Gr ad s e i n .

4 7. i e e u u .. D B f ' l l ng von B e h a l t e r b a t te r i e n d a r f n u r so er f o l g e n , d aß
a l l e B e h ä lt e r der Bat t e r i e g l e i c hm a ß i g oef ül i t w e -d e n .

48.Die Behalter dürfen mit keinerlei äuße ren Laster belastet
werden.

49.Die B a u bew i l l i gu n g er s c , w ni l l i u n er ' i s c ht , we nn n i c ht b i nr en zw e i J a hr en nac h
i hrer Rechtskraft mit der Ausführung e s
den i st .

50.Die V o l l e n d un g de s o r aun des Vorhabens ist binnen einer Wo he sc hrif=l ' ch
zu me e n . ilden. Mit der Meldung der Vol en ung von1 1 d vo n Ge bau d e n o d e r and e ­
ren bauliche n Anla en, die en u z w9 b ' t t e rd e n konnen, ist gleichze
t ig die Benutzungsbew g gi l l i un zu ean r a geb t n . D ies e Bestimmung

c h f u r t e i l we i s - f e r t i gges t e ! l t e Vo r ha en , i eb n d i e v o r i h r e r
Vol'endung benützt werden so e n . iellen. Die Benützung von solchen Ar!a­
gen vor Wirksam eia mkeit der Benützungsbewilligung wird a s e r w a
tungsübert~etung nach den einschlägigen t r a eä i en Strafbestimmungen geahn­
det .



51.GemaB den Bestimmun enm mungen der $ g 7 7 u n d 7 8
t un s v e r f 199 1 , BCiBi . Nr .
übe~ d B h d Kes an K o s t e n und G e b ü h r e n

u bezah l e n :

a ) E i n e V e r w a laltungsabgabe gemäP Abschnis chni t t B ) d es Ver ­
waltungsabgabenta fn ar i e s LGB 1 . N r . 6 / 1
zei t gei tenden Fr , a s s u n g . 303,00

b) Ann Stempelgebühren e m ag ä B de Geb ü h e ges e t z
r . / 19 57 i n der de r ­r. / e it ge lt ender = a ssung S ' 0 0 0

I

Zusammen S 330 ,00

DlE k': '
CZV'i AUC- [ . t-il ET

R c h t i t . t * 1 b i : e i h tl n g

G egen diesen Bescheid ist die Berufun z u le ru un g z u l ass i g , we l cne o r ne n = e ;
Wochen na ch Zus t e l 'e 'ung s c h riftlich b e im St ad gemeinoeamt F e r 'a:h
eingebracht werden mül3t .-Smü e . -Sie hat einen te r

t h l t d i t B3e o gen mi" S i:0,- zu stempelr.

B e g r ü n d u n g

Auf GGrund der m S p ruch ersichtli=hen Geset=
V b d B l '
Urifang n d V e r end n b ffung ö e nt l iehe I n teressen ins t e scndere sc lese
der i c he r he i t , de r " dhC uesundhe i t , de s Ve r ke hr sr s , e s F emd e n e I e r ~s
sowie di e E r h a ltung de s L an he s and s c haftsbildes un d d e s
Ortsbild es nicht, entgegenstehen A u ~ Grund de ge sc es C " e

nvers t a n d ~gen wa re n d ~ e i r ,r, Spr uc n e r s i eh t '. i c hen
Auflagen als V o rauss t ~ fusse zung fu r d i e Er t e i iun
gemäG ( '6 de t ärntne B daucr n u n g v o r zu s c h r e i ben .
D a über Ei n w a n dnwan e von Beteiligten nicht atzus
t e ' ,begehren v o l l i n ha l t l i c h Rec h n ng
5 58 Ab . 2 C Al l geme i n en v e r wa l t nungsver , ah r e n s gese t =e s e ' ~e
w eite e Beg r ü n d u n g .

F ür de n u rq e r m e i s t e r

( StR. Ing . L i s e l o t t e ' : LL )
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B E S C H E I D

G emäi3 den i l2 r 4 , 15 und 16 der Kar n t ner Bauo r d n u n g 19 9 2 , Ges e t z v or n
19.5.1992, LGB1.Nr. 64, in Verbindung mit den Kärntner Bauvorscnrtf­
ten , G e s e t - v om 19 . 6 . 198 5 , LGB l . N r . 56 , j ewe i l s i n de r de r z e i t ge l ­
tenden Fa s s u ng w i r d

Frau Wo l t e O tt i l i e , Ur ban St u r m - Weg 8 , 9 17 0 F er l ac h

• d i e B a u b e w i 1 1 i g u n g

für die Errichtung einer Dlfeuerungsanlage in Ferlach, Markitzweg 3,
Parz.Nr. . 4 99 , KG Fer l a ch , n a c h M a i3gabe de r dem An tr a g vom
28.09.1993 be ige s chlossenen Un e r l a ge n un ter E inha l t u ng
nachstehender A u f 1 a g e n e r t e ilt:

1.Antragsteller und Unternehmer haben sich bei der Bauausführur,g
nach der. mi- der Genenmigungsklausel versehenen Bauplancr,, der
Baubeschreibung, nach den Bestimmungen der Karn=ner Bauo. drunc
und der Kärntner Bauvorschriften zu halten.

2.Der beaosichtigte Beginr, der Ausführung des Vornabens ist lär.g­
stens eine Woche vor her durch aenjeniger,, in cessen Auftrag das
Vorhaben ausgeführt wird, dem Burgermeister der Stadtgen ei nde
Fer l ac h s c hr i f t l i c n z u rre l ae n . Gl e i c h: e i t i g i s t de , v e r an wo r
liehe Unternehmer bekanntzugeben.

3.Der Unternehrrer und derjenige, in dessen Auftrag aas Vorhaben
ausgeführt wird, sina verpf lici.tet, die auf Grund der Baube­
ginnsmeldurg der Behorde ausgestellte Auführungsplakette an cie.
Baustelle an wahrnehmbarer Stelle gut, sichtba. anzubringen.

4.Der Bauwerber hat sich bei diesem Bau hiezu berechtigter Perso­
nen bedienen und jede änderung in der Wahl eies Baufuhrers dem
Bürgermeister anzuzeigen.

5.Es dürfen nur Baustoffe und Bauteile verwendet werden, die den
A nforde r u n gen de s g 25 de r Kär nt n e r Ba u o r d n ung e n t s p r e c h e n .

6.Die Unternehmer haben alle Mai3nahmen zu treffen, die notwendig
sind, um die Sicherheit und Gesundheit von Menschen am Ausfüh­
rungsorte des Vorhabens und seiner Umgebung zu gewährleisten.

7 .Der He i z r a u m i s t i n a l l en Ba u t e i l en i n br an d b e s t ä n d i g e r B a u ­
weise auszufuhren. Der Boden muß außerdem f lussigkeitsdicht
und ölfest sein.

osterrsrchnches Erzeug nts aus 100 st an paper



8.Wasserablaufe sind im Heizraum unzulass g.assig . V o r h a ndene Wasse r a o­

l aufe s i nd o l d i c nt z u v e r s c h l i eß e n .

9.Die Heizraumtüre muß nach außen (in Fluchthtrichtung ) auf­
s chlagen u r d i s t e i ns c h l i e l 3 ) i c h d e s Tü r s ttockes o r a n dhemmend
auszub i l d e n . S i e m u ß se l bs t s c h l i e ß e r d s e i n .

10.Der Heizraum ist ständig und ausreichend aus dedem Fre i e n z u be­

lüften. (Luftungsquerschnitt mindestens gleich dem Rauchabzugi.

11.Der H e i z a u n mu ß e l ek t r i sc h be l e u c h t b a r s e i n .

12. Im He i z r a u m i s t e i ne Be t r i e bs a n le i t ung i n daue r h a f t e r W ei s e
a nzusch l a g en .

13.Der Heizraum ist zu kennzeichnen.

14.Der Öllagerraum ist in brandbeständiger Bauweise auszufuhren.
Der Raum ist als öldichte wanne auszubilden, sodaß die gesamte
gelagerte Ölmenge aufgenommen werden kann. Die Eingangsoffnung
ist entsprechend hoch anzulegen.

15.Die Lagerraumtüre muß nach außen (in Fluchtrichtung) auf­
schlagen, selbstschließend sein und eine Größe vcn mindestens
800 x 800 mm aufweisen. Sie ist einschließlich des Türstockes
brandhemmend herzustellen.

16. In Öllagerräumen sind Kanalab)äufe, Rauchfangputztürchen und
Gasmesser unzulässig.

17.Der Ö l l ager r a u r i i s t d i r e k t i ns F r e i e z u ent l üf t en . Di e Er t ­
lüftungsöffnung ist mit einem Drahtne — v o n 10 mm höchster
Maschenweite zu ve-schließen.
Führt die Luftungsleitung durch andere Raume, mul3 sie minoes:ens
brandhemmenc hergestellt werden.

18.Der Lagerraum muß elektrisch beleuchtbar sein.

19.Der Öllagerraum ist zu kennzeichnen. An der Türe zum Lagerraum
ist der Eintritt für Unbefugte, sowie das Rauchen und das
Hantieren m;t offenem Licht und Feuer durch Anschlag zu ver­
b ie t e n .

20.Das Lüftungsrohr des Lagerbehälters hat einen Durchmesser von
mindestens 6/4 Zo)) aufzuweisen. Der Durchmesser darf aber
n ich t k l e i ne r s e i n a l s j ene r de r Fü l l e i t ung . Es m u ß i n e i ne r
Höhe von wenigstens 2,5 m (max. 3 m) über dem anschließenden
Gelände ins Freie ausmünden. Das Rohrende muß gegen Eindringen
von Niederschlägen geschützt sein.

2 1.I n d e r Ent l üf t u ngs l e i t un g i s t e i ne Rüc k s c h l a g s i c h e r u n g e i nz u ­
bauen.

22.Die Fülleitung ist mit einer Kappenverschraubung zu versehen
und im Bedarfsfalle mit Absperrventilen auszustatten.

23.Die R o h r l e i t ung e n s i nd m i t 10 ba r auf i hr e Di c h t he i t z u übe r ­
prüfen. Hierüber ist eine Bescheinigung vorzulegen.



24. In d i e vo e von den Behaltern zu den Brennern führenden Ölleitungen
sind folgende Absperrvorrichtungen einzubauen:
a) eine von Hand bedienbare Aosperrvorrichtung beim Austrit

der Leitung aus dem Behälter,
b ) e i n e i m B r a n d f al l e se l bst t ät i g sch l i eg e nde Absper r v o r ­

r i c h t u n g be i m Ei n t r i t t der e i t ung i n den He i z r a u m ; d i e s e
Aosperrvorrichtung mu9 vom Fluchtweg aus betatigt werden
konnen,

c) eine von Hand bedienbare Absperrvorrichtung vor jedem
B renner .

Als B r a n d s c h u t z v e n t i l e ( Pk t . b ) s i nd v o l l s t änd i g d i c ht ha l t e nd e ,
l e i c h t g ä n g i g e V e n t i l e ( z . B .M a gne t v e n t i l e ) z u v e r w e n d e n .

25.Die elektrischen Einrichtungen sind nach den ÖVE- b w
SNT-Vorschriften für brandgefahrdete, sowie feuchte und nasse
Räume auszuführen. SchutzmaBnahmen gegen indirektes Beruhren
s ind v o r z u s e h e n .

% 26.Für das Abschalten der gesamten Anlage — jedoch ohne die Raum­
beleuch t un g — i s t auB e r h a l b d e s H ei z r a u mes e i n a l l po l i ge r ge­
kennzeichneter Schalter anzuordnen.

27.Für die erste Löschhilfe ist ein fur Ölbrande geeigneter normge­
rechter Handfeuerlöscher mit mindestens 6 kg Inhalt an leicht
erreichbarer Stelle bereitzuhalten (Brandklassen A,B,C).

28.An den Rauchfangschläuchen von Ölfeuerungsanlagen cürfen mit
anderen Brennstoffen betriebene Heizstellen nicht gleichzeitig
b eheiz t wer d e n .

29.über die Eignung des Rauchfanges .ü. den Betrieb eirer 0
feuerung is- ein Attest des zus=ändigen Rauchfanghehrers
erbr i r ge n .

30.Unter Ölbrennern und Filtern sind Oltropftassen an=ubringen.

31 Die Temperatur in Lagerräumen darf nicht unter 0 G. ad; die nie­
drigste kurz andauernde Temperatur darf nicht unter — 5 G ad ab­
s inken .

32.Bei Batterieanlagen müssen Rohrverbindungen von Behälter zu Be­
halter stets über dem Flüssigkeitsspiegel liegen und so herge­
s te l l t s e i n , daB be i Be s c h a d i g u n g e i n e s B e h ä lt er s d i e r e s t l i c hen
unbeschädigten Behälter nicht auslaufen können.

33.Es dürfen nur Behälter und Verbindungsleitungen bei Batterie­
anlagen, sowie Grenzwertgeber verwendet werden, die Bauartzu­
l assungen u n t e r z o ge n w u r d e n .

34.Eine Kopie des Bauartzulassungsbescheides der Montageanleitung
und die Bestätigung der Druckprobe ist jedem ausgelieferten Be­
hälter beizufügen und vom Betreiber vorzulegen. Durch die aus­
führende Installationsfirma ist zu bestätigen, daB der Einbau
entsprechend dem Bauartzulassungsbescheid erfolgt ist.

35.Die Befüllung, Entnahme und Entlüftung von Kunststoffbehälte r
hat stets durch an der Oberseite der Behälter befindliche
Öffnung zu erfolgen.



3 6 Mit. Jedem Behalter bzw. jede. Behälterbatterie sind all . u ma l l e z u m

E inbau und Zusammenbau erforderlichen Einbau- . . gur.d Er ä n zur gs­

t e i l e z u v er w e nden .

37.Kunststoffrohrleitungen sind nur innerhalb bzw. oberhalo der
Auffangwanne gestattet.

38.Lüftungsleitungen dkürfen nicnt mit in das Füllgut eichtauchenden
Rohrst u t z e n v e r s e he n s e i n .

39.Alle außerhalb der Wanne liegenden Leitungen ozw. Leitungsteile
müssen aus Metall sein.

40.Rohranschlüsse dürfen keine Spannungen in den Behälterwanoungen
h ervor r u f e n .

4 1.Die B e h ä l t e r s i nd m it e i ne r S i c he r u n g s - od e r W a r n v o rr i c ht ung
gegen überfüllen auszustatten.

42.Warnvorrichtungen müssen das Erreichen von 90X der Füllung des 0
Behältervolumens vom Standort des Tankfahrzeuges aus erkennen
lassen.

4 3.Bei j e dem Behäl te r b z w . j e d e r B a t t er i e muß d i e j e w e i l i g e G e ­
samtfüllmenge erkennbar sein.

44.Der Einbau hat so zu erfolgen, daß Kunststoffgewinde nies
ü berbeanspr uch t w e r d e n .

45.Jeder Behälter ist nach der Betriebsanleitung zu betreioen.

46.Wird vorgewärmtes Öl befüllt cder rückgeführt, darf seine 7emoe­
ratur keinesfalls höher als 50 Grad sein.

47.Die Befüllung von Behälterbatterien carf nur so erfolgen, daß
a l l e B e h ä lt e r d er Sa t t e . i e g l e i c hm ä ßi g be f ü l l t we r den .

48.Die Behälter dürfen mit keinerlei äußeren Lasten belastet
werden.

4 9.Die B a u bewi l l i gu n g er l i s c h t , we n n n i c h t b i nn e n z w e i J ah r e n n c n
ihrer Rechtskraft mit der Ausführung des Vorhabens begornen wor­
d en i s

50.Die Vollendung des Vorhabens ist binnen einer Woche schriftlich
zu melden. Mit der Meldung der Vollendung von Gebäuden oder ande­
ren baulichen Anlagen, die benützt werden können, ist gleichzei­
tig die Benützungsbewi lligung zu beantragen. Diese Bestimmung
g i l t au ch f ür t e i l we i s - f e r t i gges t e l l t e Vo r ha b e n , di e v o r i h r e r
Vollendung benützt werden sollen. Die Benützung von solchen Anla­
g en vor Wi r ksamkei t d e r B e n ü t zungsbewi l l i gung wir d a ls V e r wa l ­
tungsübertretung nach den einschlägigen Strafbestimmungen geahn­
det .



S i.GemaB den B e s t i m mungen de r g g 77 u nd 78 d es A ; l ge m e i ne n V e - w a l ­
tungsverfahrensgesetzes 1991, BGB1.Nr.172, hat gder B a uwer oe r be i
übernahme aes Bescheides an K o s t e n u n d G e b ü h r e n
z u bezah l e n :

a) Eire Ve waltungsabgabe gemäB Abschnitt B) des Ver ­
waltungsabgabentarifes LGB).Nr.6/1983 in c e r d e
zeit geltenden Fassung . . . . . . . . S 300,00

b) An Stempelgebühren gemaB dem Gebüh. engeset
BGBl.Nr..67/1957 in der der eit geltenden F assuf g S 20 00

Z usammen S 330 , 00

R e c h t s m i t t e 1 b e l e h r u n g

Gegen diesen Bescheid ist die Berufung zulässig, welche pinnen zwe
W ochen n a ch Zus t e l l u ng s c h r i f t l i c h be i m St a d= g e me in e a m t Fe r l a zt .
eingebracht werden mül3te.-Sie hat einen begründeten Berufungsant. a;
zu enthalten und ist je Bogen mit S 120, — zu stempelr,.

B e g r ü n d u n g

Auf Grund der im Soruch ersichtlichen Gesetzess- i~en ~uroe =ür das
Vornaben d i e Ba uoew i l l i gung e r t e i . t , da c i es em nac -. Ar r .. La 39 .
Urifarg und Ve ~wendung öffentliche Interessen, insbes=ndere sclc"e
Cer Sicherheit, de~ G e sundheit, des V e rkehrs, des F e m den,e-l eh~s

g) sowie die E r h a ltung d es La n d sch ftsbiiCes u nc d e s Sc t ut=es C=s
Ortsbildes nicht entgegenstehen. Au- Gruna des Augenscheines urC Ce­
Gutachten der Aritssacnverstandigen waren die im Sprucn ersicrtliche.,
Auflagen als V o r aussetzung fü r d i e E r t eilung de r B a u bew .ligurg
gemäg g 16 der l . a r n t ner Bauordnung vorzuschreiben .
Da über Einwände von Beteiligten nicht a zusprechen wa u n c per Fa-­
teibegehren vollinhaltlich Rechnung getragen wurde, entfällt gema2
g 5 8 A bs . 2 Ce s A ll g e meinen V e r waltungsverfahrensgesetzes e ! r e
w eit e r e B e g r ü n d u n g .

Für de n B " r g e r me i s t e r :

<.l(. +l(
( StR. Ing . L i s e l ot t e R )A L )
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Frau/Herrn/Firma A mt ~ Kt n . Lan d e s r e g .
Zustellversuch am
1 Verstandigung uber d» Hinledegung •

LAD-~ er po l t ze t thCCH

in das Hausbr»flach 1 4 b
P in den Bnefkastan emg elegl R oseneggers t r a ß e 2
C3 in den Br»(emwurl 9020 K l a g e n f u r tQ an der Abgabesteae zuruckgelassen
O an der Eingangstor angebracht

2 Annahmaverwargerung
durch O Empfanger Ersstzemptanger O Übernahmsbest tgUng Empfanger
O Sendung an der Abgabestelle zuruckgelassen stbevosmachugter tur Rsb Br»te
Q Sendung beim Zualellpaataml hmterlegl f3aturn O Mitbewohner der Abgabestette

3 Hinteriegung
ü beim Zustea postamt des Empfangers

O Arbeitnehmer l
p btnm Postamt
Begmn der Abholfr»t

c 96L M - 1z l 9 3u

/ STADTGEMEINDE 9170 F ERLACH

Orwwr tvumurarsri

Zustetfversuch am
1. Verstandigung uber die Hintertegung®

Frau/Herrn/Firma Wol Ot t i l i e
C in das Hausbr»flach l
O in den Bnefkasten ) e ingelegt
C m den Bnefrnnwurf / // ' ~N rUrban S t u r m-Weg 8 'j st,.
C an der Abgabestelle zuruckgelassen
C sn der Eingangstur angebracht 9 170 Fe r l ac h

2. Annahmeverweigerung
durcn O Empfanger . Ersatzempfanger n
C Sendung an der Abgabestelle zuruckgelassen Übernahmsbestätigung
C Sendung btnm Zusteapostamt hmterlegt ~E mptanger

t3atum3. Hinterlegung C: Postbevoltmachtrgter fur RSb-Br»fe
C beim Zustetkrostamt c. Mitbewohner der Abgabeslese
C beim Postamt Unterschntt C. Arbeitgeber

Beginn der AbhOlfnst C Aroeitnehmer )] des Empfangers

g~ ß~ + Q J — 1~ 3

STADTGEMEINDE 9170 F E RLACH



Zustettversuch am Frau/Herrn/Firma A mt ~ Kt n . La n d esreg .
l. Versthndigung uber die Hmterlegung ~ LAD ~ er po l t z e

O in das Hausbnettach l 14 vi
Q in den Bnefkasten ( e ingelegt R oseneggers t r a o e 2Q m den Bnefeinwurt
Q an der Abgsbestelle zuruckgelassen 9Q2Q K lagenfurt. u .
Q sn der Eingsngstur angebracht

2. Annahmeverwergerung
durch ! Envtfanger Ersatzemptanger ÜbernahmsbestC. Sendung sn der Abgabestelle zuruckgelassen

I9ung mpfanger
stbevottmacht4gter tor RSb-BrieteQ Sendung beim Zustellposlaml hinterlegt Dstuiii O Mitbewohner der Abgabestelie

3. Hinterlegung
Q beim Zusteapostamt Q Arbeitg be 1 des Emptangers

Q bfnm Postamt Q Arbeitnehmer

Beynn der Abhotfrrst

.t I.r 9.6/ . ~ / ' 33

f STADTGEMEINDE 9170 F E RLACH

O 4ew 4 4 ~ 4 0 a iw 1

Zustellversuch am
1 Verstandigung uber die Hmtertegung®

Frau/Herrn/Firma Dtt t 1 1e
O in das Hausbrieffach )

O in den Bnefeinwurf
O in den Bnefkasten ) e ingelegt

O an der Abgabestefte zuruckgelassen Urban S t u r m-Weg 8
Q an der Eingangstor angebrachl 9 170 Fe r ) a c h

2 Annehmeverwe!gerung
durch Q Empfange! C Ersatzemptanger O
O Sendung an der Abgabestelle zuruckgelassen
Q Sendung beim Zusteftpostamt tvnterlegt Übernahmsbestätigung

~Empfanger
3. Hintertegung Datum Q Postbevottmachtrgter fur RSb-Briefe

Q beim Zustellposlamt i / / r / O Mitbewohner der Abgabestello
O bfvm Postamt Unterschnft
Beynn der Abhoffrrat Q Aroeitnehmer

STADTGEMEINDE 9170 F ERLACH

O 4w • zvw\ 4ovcv4I

Zustellversuch am
1. Verstandigung ober die Hinlerlegung •

Frau/Herrn/Firma

O m das Hausbneffach
Hors+Krau)e Ges.m.b.

C in den Bnefkasten ) e ingelegt
O in den Bnefemwurf sk Aw
O an der Abgabestelle zuruckgelassen Rudol f s b a h n g u r t e l E tfl
O an der Eingangstur angebracht 9 020 K l a g e n f u r t u o,'.

2. Annahmeverweigerung
durch C Empfanger O Ersalzempfanger O
C Sendung an der Abgabestelle zuruckgelassen
Qi Sendung beim Zustellposlamt hinterlegt Übernahmsb tätigu 9

O Emplanger
3. Hmterfegung Datum fvrrPostbevotfmachtigter tur RSb-Bnele

C beim Zustellposlamt Cl Milbowohner der Abgabesteae
O beim Postamt Untersch ft C! Arbeitgeber
Beginn der Abhotfrrst C: Arbeitnehmer des Empfangers

B~ 9 4 9 6 z'.1 31:!c '93

STADTGEMEINDE 9170 F ERLACH

O 44444 • zirwvt 40 44444 4



INSTALLATIONEN Behördlich ttonzessioniertes
Installationsunternehmen

HoulHA4UlE Ges.m.b.H.

Rudolfsbahngürtel 82
9020 Klagenturt
Telefon 0Frau

Wolte Ottilie o t3

M arki t z we g 3
9 170 F e r l ac h

K lagenfurt, 1 9 9 3 - 0 9 - 2 8

An di e
Stadtgemeinde Ferlach
A bte i l u ng — B a u p o l i ze i

9 170 Fe r l ac h

TECHNISCHER BERICHT

über die Errichtung einer Ölfeuerungs Anlage
i m Wohnhaus d er Fa r n . Wo l t e Ot t i l i e

9 170 Ma r k i t z w e g 3

B auaus f ü h r u n e P emavertes Mauerwerk, Boden und Decke Beton ,
Heizraumtüre und Tankraumeinstieg selbstschließend
u nd b r a n d h emmend !

Kessel 1 Stk. Öl Spezial Kessel Fabr. Herz NOS 20

Ö l B r e n n e r 1 Stk. Hochdruckzerstäuber Brenner Leistung 12-20
KW, Marke KS 0 1 für Heiz ö l E x tra Leicht.

V erro h r u n g Öl Zuleitung aus Kupferrohr halbhart 10 mm
Tankentlüftungsleitung und Fülleitung Gew. Rohr 2
geschw. Tankentlüftungsleitung bis 2,5 mm über

Ter r a i n !



Öllagerung : 4 x K uns tstoff Öltank BQQ ltr. Fabr. Werit

Be- und Entlüftung
Heizraum 25 x 25 cm T a nkraum 20 x 20 cm

Sicherheitseinrichtung 1 Feuer l ö s cher a 6 kg I nha l t
1 Hauptscha l t e r
1 Ex K l a p pe
1 Nagnetventil
1 Brandschut z s c h a l t e r
1 Rauchgasthermostat
1 Grenzwer t g e be r
1 Öla u f f a n gwanne mi t I O O X I nh a l t de r

Öltanks

H ochachtungsvo l l

~zupo' He iz f • San"
FA(I­

HOR..
Ci~

A-9QZ
R:,do: ~u

Telefon 0 ~< u o i 0
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Beila e :

AYI DER KÄRNTNER LANDESREGIERDNG
LADion — Feuerwehrwesen und Feuerpolizei
9020 Klagenfurt, Roseneggerstr. 20,Te1.36655

Betr.: ÖLFEUERUNGSANLAGE

H e i z r a u m 'P
OI ~ . x

.) Der Heizraum ist in allen Bauteilen in brandbest' digger Bau eis auszu­
führen. Der Boden muß auSerdem flüssigkeitsdicht und ölfes

.) Wasserabläufe sind im Heizraum unzulässig. Vorhandene� ' Wessetabläufe sind
öldicht zu verschließen.

$ .) Die Heizraumtüre muß nach außen (in Fluchtrichtung) aufschlagen und ist
einschließlich des Türstockes brandhemnend auszubilden. Sie muß selbst­
schließend sein.

.~ s — Fenster des Heizraumes

.) Der Heizraum ist ständig und ausreichend aus dem Freien zu belüften.
(Lüftungsquerschnitt mindestens gleich dem Rauchabzug).
Führt. 4ie Lüftungaiei4ung durch andere Räume, muß sie mindestens
brandhemmend hergestellt werden.

S . ) Der Heizraum muß elektrisch beleuchtbar sein.

Im Heizraum ist eine Betriebsanleitung in dauerhafter Weise anzuschlagen.

Der Heizraum ist. zu kennzeichnen.

h i l a e r r a u m

f .) Der Öllagerraum ist in brancbeständiger Bauweise auszuführen. Der Raum
ist als öldichte Wanne auszubilden, sodaß die gesamte gelagerte Öl­
menge aufgenonmen werden kann. Die Eingangsöffnung ist entsprechend
hoch anzulegen.

.) Die Lagerr aumtüre muß nach außen(in Fluchtr ichtung)aufschlagen, selbst­
schließend sein und eine Größe von mindestens 800 x 800 mm aufweisen.
Sie ist einschließlich des Türstockes brandhemmend herzustellen.

. ) — Das-Fenster des öllagerraumes ....­

f r . ) In öllagerräumen sind Kanalabläufe, Rauchfangputztür ehen und Gasmesser
unzulässig.

() .) Der Öllagerraum ist direkt ins Freie zu entlüften. Die Entlüftungs­
öffnung ist mit einem Drahtnetz von 10 mm höchster Maschenweite zu ver­
verschließen.
Führt die Lüftungsleitung durch andere Räume, muß sie mindestens brand­
hemmend hergestellt werden.

Der Lagerraum muß elektrisch beleuchtbar sein.

%3 Der Öllagerraum ist zu kennzeichnen. An der Türe zum Lagerraum ist der
Eintritt für Unbefugte, sowie das Rauchen und das Hantieren mit offenem
Licht und Feuer durch Anschlag zu verbieten.



R o h r l e i t u n e n

.) Das Lüftungsrohr des Lagerbehälters hat einen Durchmesser von mind.
6/4 Zoll aufzuweisen. Der Durchmesser darf aber nicht kleiner sein als
jene der Fülleitung. Es muß in einer Höhe von wenigstens 2,5 m
(max. 3 m) über dem anschließenden Gelände ins Freie ausmünden. Das
Rohrende muß gegen Eindringen von Niederschlägen geschützt sein.

1) .) In der Entlüftungsleitung ist eine Rückschlagsicherung einzubauen.

.) Die FUlleitung ist mit einer Kappver schraubung zu versehen und im
Bedarfsfalle mit Absperrventilen auszustatten.

Die Rohrleit,ungen sind mit 10 bar auf ihre Dichtheit zu Überprüfen.
Hierüber ist eine Bescheinigung vorzulegen.

A b s e r r v o r r i c h t u n e n

f/ .) In die von den Behältern zu den Brennern führenden Ölleitungen sind
folgende Absperrvorrichtungen einzubauen:
a) eine von Hand bedienbar e Absperrvorrichtung beim Austritt der Leitung

aus dem Behälter ,
b) eine im Brandfalle selbständig schließende Absperrvorr ichtung beim

Eintritt der Leitung in den Heizraum; diese Absperrvorrichtung muß
vom Fluchtweg aus betätigt werden können,

c) eine von Hand bedienbare Absperrvorrichtung vor jedem Brenne

Als Brandschutzventile (Pkt. b) sind vollständig dicht haltende,
leichtgängige Ventile (z.B. Magnetventile) zu verwenden.

~- w- ä-r m e e i n rWc h t u n e n

.) Die Einrichtungen zur Vorwärmung des Öles müssen so beschaffen sein, daß
die Vorwärmtemperatur mind. 20 Grad unter dem Flammpunkt des verwendeten
44es bleib t .

El e k t r i s c h e E i n r i c h t u n e n

.) Die elektrischen Einrichtungen sind nach den ÖVE- bzw. SNT-Vorschriften
für brandgefähr dete, sowie feuchte und nasse Räume auszuführen. Schutz­
maßnahmen gegen indirektes Berühren sind vorzusehen.

~ .) Für das Abschalten der gesamten Anlage — jedoch ohne die Raumbeleuchtung­
ist außerhalb des Heizraumes ein allpoliger gekennzeichneter Schalter
anzuordnen.

B r a n d b e k ä m o f u n

.) für die erste Löschhilfe ist ein für Ölbrände geeigneter normgerechter
Handfeuerlöscher mit mind. 6 kg, 1ZAcg Inhalt an leicht erreichbarer
Stelle bereitzuhalten (Brandklassen A,B,C).

S o n s t i e V o r k e h r u n e n

g L.) An den Rauchfangschläuchen von Ölfeuerungsanlagen dürfen mit anderen
Brennstoffen betriebene Heizstellen — nicht angeschlossen werden
nicht gleichzeitig beheizt werden.

-Im Peaerraum oder~ Rauchabzug sind an geeigneten Stellen selbsttätig
schLießende.Überdruckklappen einzubauen.

Q .) Über die Eignung des Rauchfanges fUr den Betrieb einer Ölfeuer ung ist
ein Attest des zuständigen Rauchfangkehrers zu erbringen.

gq .) Unter Ölbrennern, Corwärmeeinrichtungea und Filtern sind Öltropftassen
anzubringen.

.) -An. der Lagerrawmbüre i~die Aufschrift "Vor Einstieg in den Lagerraum
t der Brenner außer Betrieb zu setzen!" anzubringen.



u n s t s r. o f f b e h ä l t e r

Die Temperatur in Lagerräumen darf nicht unter 0 Grad; die niedrigste
kurz andauernde Temperatur darf' nicht unter - 5 Grad absinken.

Bei Batterieanlagen müssen Rohrverbindungen von Behälter zu Behälter ster,s
über dem Flüssigkeitsspiegel liegen und so hergestellt sein, daß bei Be­
schädigung eines Behälters die restlichen unbeschädigten Behälter nicht
auslaufen können.

Es dürfen nur Behälter und Verbindungsleitungen bei Batterieanlagen,
sowie Grenzwertgeber verwendet werden, die Bauartzulassungen
unterzogen wurden.

Eine Kopie des Bauartzulassungsbescheides der Montageanleitung und die
Bestätigung der Dr uckpr obe ist jedem ausgelieferten Behälter beizufügen
und vom Betreiber vorzulegen. Durch die ausführende Installationsfirma
ist zu bestätigen, daß der Einbau entsprechend dem Bauartzulassungs­
bescheid erfolgt ist.

Die Befüllung, Entnahme und Entlüftung von Kunststoffbehälter hat stets
durch an der Oberseite der Behälter befindliche öffnung zu erfolgen.

Mit jedem Behälter bzw. jeder Behälter batterie sind alle zum Einbau und
Zusanmenbau erforderlichen Einbau- und Ergänzungsteile zu verwenden.

Kunststoffrohr leitungen sind nur innerhalb bzw. oberhalb der Auf'f'ang­
wanne gestattet.

Lüftungsleitungen dürfen nicht mit in das Füllgut eintauchenden Rohr­
stutzen v e r sehen sein.

Alle außer halb der Wanne liegenden Leitungen bzw. Leitungsteile müssen
aus Metall sein.

3i Rohranschlüsse dürf'en keine Spannungen in den Behälterwandungen hervor­
r uf'en.

$,.) Die Behälter sind mit einer Sicherungs- oder Warnvorrichtung gegen über­
füllen auszustatten.

Warnvorr ichtungen müssen das Erreichen von 90 ')f der Füllung des Behälter­
volumens vom Standpunkt des Tankfahr zeuges aus erkennen lassen.

Bei jedem Behälter bzw. jeder Batterie muß die jeweilige Gesamtfüllmenge
erkennbar sein .

Der Einbau hat so zu erfolgen, daß Kunststoffgewinde nicht überbeansprucht
werden.

Jeder Behälter ist nach der Betriebsanleitung zu betreiben.

Wird vorgewärmtes Öl befüllt oder rückgeführt, darf seine Temperatur
keinesfalls höher als 50 Grad sein.

Die Befüllung von Batteriebehältern darf' nur so erfolgen, daß alle Behälter
der Batterie gleichmäßig befüllt werden.

Die Behälter dürfen mit keinerlei äußeren Lasten belastet werden.



Zur Herstellung des Öllagertanks ist Qualitätsblech St 37 T nach
ÖNORM M 3115 oder St 37,2 nach DIN 17100 zu verwenden. Die Wandstärke
des Behälters ist aufgrund der Beanspruchung zu bemessen und muB
mindestens 5 mm betragen. Batterietanks müssen eine Wandstärkq 'von
mindestens 1,8 mm aufweisen. Der Materialnachweis ist vorzulegen.

Eckschweißungen an Lagerbehältern sind unzulässig.

Behälter mit einem Inhalt von mehr als 2.000 1 mUssen Qnen Einstieg
mit einem Mindestdurchmesser von 60 cm haben.

Zylindrische Lagerbehälter sind vor dem Einbau und vor dem Aufbringen
der Isolation einer Kaltwasserdruckprobe mit 2 bar zu unterziehen.
Darüber ist ein Attest auszustellen, daß bei der Endbeschau vorzu­
l egen is t .

Plattentanks sind vor der ersten Benützung durch ein befugtes Organ
einer Stand- und Dichtigkeitsprobe zu unterziehen. Darüber ist ein
Attest auszustellen, welches bei der Enßbeschau vorzulegen ist.

Unterirdisch verlegte Behälter sind p~m hoch mit steinfreier Erde zu
überdecken, Einstiegsschächte dürfen die Kesselwandung nicht belasten.
Ist die Fläche über dem Behälter befahrbar, so ist ein statischer
Nachweis unter Zugrundelegung eines Raddruckes von t zu erbringen.

Unterirdische Behälter und Behälter in Räumen, für die die Gefahr des
Eindringens von Hoch- und Grundwasser besteht, sind gegen Auftrieb zu
sichern.

Jeder Behälter ist mit einem Ölstandsanzeiger in geschlossener Aus­
führung auszustatten.

Stahlbehälter müssen gegen Rost geschützt werden.

Öllagerbehältpr sind von einem Elektrounter nehmen zu erden. Darüber
ist bei der Endbeschau ein Attest vorzulegen.

Der Behälter ist mit einer Füllalarmeinr ichtung auszustatten.

Für die Aufstellung des Behälters sind Sockel von mindestens 10 cm
Höhe vorzusehen.

Konstuktionsteilen mindestens 50 cm betragen. An einer Längs- und einer O
Im Lagerraum müssen die Abstände des Behälters von Wänden und festen

Stirnseite kann dieser Abstand auf 10 cm verringert werden.

Senkrecht vom Domdeckel weg gemessen dürfen bis zu einer Entfernung
von 1 m keine festen Hindernisse vorhanden sein.



AM T D ER K Ä R N T N ER LA N D ESR E Cj l E R U N C tt
LADion — Feuerwehrwesen und Feuerpolizei
9020 Klagenfurt, Roseneggerstraße 20

zt Fw-3440/1/1993 Auskunft •: Ing. Schnabl

Tat • ion: o aa s -)tnta36655
1 ttolte Ot t i l i e , M a r k it z weg 3

D urchwebt 2 89170 Ferlach
Bitte Einpaben auaschtleSlch
• n die Behbrde rrchlsn unrt die
Geschatlsratrl eniuhrcn.

gtxutn Zahl : BV 18496/131-1/93/Pe. Pm Fax: 0 463
36655-27

'.a -"mei t , cn
An das

Etngela
Stadtgemeindeamt Ferlach

Kirchgasse 5

9170 Ferlach pgec
deterent

Für die Bewilligung der Ölfeuerungsanlage sind die in der Beilage

enthaltenen Auflagen maßgebend.

l Akt.

1 Beilage

Klagenfurt, am 22.10.1993

Für die Kärntner Landesregierung:

Ing. Schna



S TA D T G E M E I N D E F E R L A C H
A -9 17 0 F ER LA C K E L • K I R C H GA S S E 5 • P O S T F A C H

Aktenretchen: Sachbearbetter: 1T (0 e2 27) Ze 00 F er la c h ,

BV 18496/ 1 3 1 - 1 / 9 3 / P e . P m. H r.M.Posch i n g e r Durchtcah1 29 1 4 . 1 0 . 1 993

An das
Amt der Kärntner Landesregierung
Feuerwehrwesen- u . F e u e r p o l i z e >

9020 K L A G E N F U R T

Betrifft:
Woite O t t i l i e , Ur ban St ur m - Weg 8 , 9 1 7 0 F er l ac h ;
Errichtung etner 61feuerungsanlage in Ferlach,
Markitzweg 3

V~to
A ntrag v o m 2 8 . 0 9 . 1 9 9 3

In der Anlage wird der oa. Bauakt mit der Bitte um Abgabe einer
Stellungnahme übermittelt.

Anla e e r w a hn t ! Fur de n B ü r g e r m e ' s t e r

k'/),~~
( StR. Ing. Lt sei o t t e r / Y A L L )

Ostenechnches Erreugn s aus 100ss Alt pape r



I NSTALLATIONEN Behördlich konzessioniertes
lnstallationsunternehmen

Horrl kR4ULK GeS.rtt,b.l t.

Rudolfsbahngürtel 82
9020 Klagenfurt

Frau Telefon: 0 46 3 - 36 610
Wolte Ot t i l i e

M ark i t z w e g 3
9 170 F e r l ac h 17or­

Stadtgemeinde FertacnKt
Kla n Y' 1993 - 0 9 - 2 6

Eingelang t
A n di e
Stadtgemeinde Ferlach J ')
Abteilung — Baupolizei 30 Sep j993

9 170 F e r l ac h Beilagen .
Referent., t
Term ))e

halt'

Betrifft : Ölfeuerungseinrichtung

Ich ersuche um die Erteilung der Genehmigung für die
Errichtung einer Ölfeuerungs Anlage It. den beiliegenden
Unter l ag e n !

Ich danke im Voraus für Ihre Bemühungen und zeichne

l lochach t .u

~nu
QC

F
HOri . l '.HkULE

-9!)wc r t,k) ' rzr,"Flj+7
Il u)c

B ei l a g e n A
R ))JolfsoAI ))9 ) r ) tu 62

Pläne 2 - f a c h Teiulon 0 4t 3/ 36 6 10
Techni s c h e B e s c h re i bu n g 2- f ac h



STAD T G E M E I N D E F ER L A C H

Niederschrift
Az. VI-BP 131-4/84/ über die

Feuerbeschau
vorgenommen am 'leer ~ ~~ im Geläude + ~ + A44 4C. 5
Anwcsendi Leiter der Feuerbeschaut

Brandschutzsachverständigert

Rauchfangkehrermeister: kße~p
Vcrtrctcr der Feuerwehr:

Gebäudeeigentümer: OP7 gg
Vertreter d. GPK Ferlach:

Schriftführer:

B e f u n d

K-~ $8tf~äwu

zu,' 'alken @~in ~
Uni rschnlt des OehöudeergontGmors Untorschri/Ion der Kommlss nsmPl~le

Bescheid
Bei der heutigen im bczci«hnetcn Gebäude vorgenommenen Fcucrbcschau wurden feuergefährliche hfängel laut vorstchendem
Bcschaubcfund festgestellt. Gemäß 5 22 Abs. 3 der Fcuerpolizeiordnung, LGBl. Nr. 13r59 i. d. g. I'n werden Sie aufgefor­
dert, die angeführten Mängel bis längstens . zu beseitig en.
Nach Ablauf der angegebenen Frist wird eine Nachbcschau stanfindcn. Sollten die Mängel bis dahin nicht beseitigt sein, wird
das Strafverfahren gemäß 5 45 der Fcuerpolizeiordnung eingclcitet.

R ec h t s m i t t e I b c I e h r u n g

Gegen diesen Bescheid kann binnen zwei sä'ochen nach Zustellung die Berufung beim Stadtgcmeindeamt Fcrlach cingcbracht
werden.

B e g r ü n d u n g

Die angeführten feuergefährlichen Mängel ~orden bei der von der Gemeinde gemäß den Bestimmungen der ast l g — 22 der
I'cutrpolizeiordnung, LGBI. Nr. 13/59 i. d. g. F., durchgeführten Feuerbeschau von der Feuerbeschaukommission fcstgestcllt.
Ihre sofortige Beseitigung ist zum Schutze der Allgcineinheit vor Brandgefahr notwendig. Die obige Vorschrcibung beruht
auf dem Befunde der Feuerbeschaukommitdion anläßlich der erwähnten Ftucrbeschau.

Fcrlach, am .
Für den Bürgcrmcistcr:

E rgeh t a n :

Herrn/Frau

in Nachbeschau am

Erstausfenigung übernommen am Befund

Unterschrift



x
S TAD T G E M E I N D E FE R L A C H

Az. BA 153-1/78/Pc. Feuerbeschau
/

• t>0vorgenommen am . dr . I / tr im Gebäude . < - .~ i .. !.' . .. /

Anwcsendt Leiter der Feuerbeschaur
' - / ' -­

GR Johann Schumi

Brsndschutzsachverständiger: //
Rauchfangkchrcrmeister .~....„...'.:,...... «L
Vcrtrmer der Feuerwacher I . •

.I. v w Smv Lc ...... f vft . l C
I

Gebäudeeigentümer:

Vertreter d. GPK Ferlach:

Schriftführer:

B e f u n d

// - - /' ) ~ - / p - - . - - --" >/
J'l s t f / f i t r a. Q

• l t ( ' , s i
I

Unr • rschrlfi des oehdvdee penremers untersfhritl& dw KdmmlsslonsmupNeder
I

/

Bescheid
Bei der beutigcn im bezeichneten Gebäude vorgenommenen Feucrheschau wurden feuergefährliche Mängel laut vorstchendem
Bcschaubcfund festgestellt. Gemäß 5 22 Abs. 3 der Fcuerpolizeiordnung, LCBI. Nr. 13/59, werden Sie aufgefordert, die
angeführten Mängel bis längsten s zu bcsciti gen.
Nach Ablauf der angegebenen Frist wird eine Nachbeschau stanfinden. Solhen die Mängel bis dahin nicht beseitigt sein,
wird das Strafverfahren gemäß $45 der Fcuerpolizciordnung eingeleitet.

R e c h t s m i t t c l b e I e h r u n g

Gegen diesen Bescheid kann binnen zwei Wochen nach Zustellung die Berufung beim Stadtgcmeindcamt Ferlach eingebracht
werden.

B e g r ü n d u n g :
Die angeführten feuergefährlichen Mängel ~urden bei der von der Gemeinde gemäß den Bestimmungen der aufs 18 — 22 der
Feucrpolizciordnung, LGBI. Nr . 13!59 durchgeführten Feuerbcschau von der Fcuerheschaukommission fcstgcstellt. Ihre
sofortige Beseitigung ist zum Schutze der Allgemeinheit vor Brandgefahr notwendig. Dic obigc Vorschreibung beruht auf
dem Befunde der Fcucrbeschaukommission anläßlich der crwähntcn Feuerbcschau.

Fcrlach, am ~tlrrrrr Für den Bürgcrmcister:

F. d. R. d. A.: Dipl.-lug. Josef Just c. Ir.
(Smdtrat)

E rgeh t a n s
'r ro sr

Herrn/Frau
Nachbcschau. am

in Befund
Erstausfertigung übcrnommcn am

Unterschrifr



JP gang g Q Q f ' f P Wi t w en u. Deezendentenfortbetr ie b
RAUCHFANGKEHRERMEISTER Fe r l ttc h „ , , am , ,PG 1 9 7 5C •

I O.-OKTORER-STRASSE % R U F 33d
9170 FERLuttsCH - KßRNTEN ct 0't

I
k 'su' si

An dae vg s
Stadtgemeindeemt Ferlnch ha„.,
Bskupmt

9 17o F e r l e c h

Betrifft: RauchfangACQI(gebrauchs-Befund

st yt Ãe r k i t z y reg p
Otilie W o 1 t e

aouuottI,eca-Form et eins

Ansaht der Rauchlange: DZ'ei

Lichter Querschnitt und Form: 1 8 C g l gk

Wangen- und Zungenslarke: Z i eg e l b r e i t e. •

Ziehung unter 30' von der Lotrechtent .

Ziehung glatt oder abgetrappt: •

verputcr a) out!enk.... Kein Dr c h b o d e n, k e i ne E i n s i c ht •

b) Im aereich der Deckenkonstruktionr, K eine E i n e i o h t

Abstande vom Hole zum lichten Querschnitt: En t e P r i o h t n i Ch t de r K . B . 0 •

Kehr!archen am Dachboden (e(als)( d oppelt)r kein e S , I , St OC k ] Bl eCh t Ur Ch en

O Put sturchen an der Sohl • (rrtsßjß)t doppelt): . G u(3tü rC h e n .

In welchem Geschott liegen di • Putsturchenr . .K e l l e r ..

Mundungsobschtutt: . A b d e Ck Pl a t t e

Fehlanschlusser 3((K)ßiXQXg@ßßQL+XXQ) f ) ) i)()()Q)(X~l f )f Q i M j )(N Q A!0 PO • T T • 1975 ke i n e •

getriebsdichlhelt (ONORM 8 8201)r )fiCht g e g e b en ( . . )Fangen u nd . Zungen u n d i Ch t )

Di • Bezeichnung der Rauchlonge, Abgaslonge und Ldttungsschachte erlolgle durch: „„Den Re u Ch f a n g k e h r e r

Sonstiges:

J O H A N g G U E T Z
DtrllßZd!r4r(F (ggg)lts)lrd!08!It)(riiteb

Rauch gke h r e rmeistar
10. - OkiobtscsrraR~~~ R u ( 336
9 17 0 F E R L A C H

Eventuelle Sklssen umselllg



stadt- ppmeulde F er la eh 1 975 o3 . o
XIXf)ftX-X

BA 651/153-9/75/Fe. S.! • Bet,inn : n, 1 " i t ;h r

<S5

Niederschr i f t

1975 of3 oB
uber die fur den heutigen Tag mittels Ladung vom . ... anberau m te 1515, . ssypwio

Bauverhandlung

betreffend das Ansuchen vom ' um die bau behordliche Btffsfflltgung B en" t z u r C Sh e w i l ' '' ~ u n1 5 o 7 o B

— zum Neubau') — Zubau') — Umbau') — Abbruch') d e s 7 O hnhau " e s

— zur Errichtung einer Einfnedung')

— zur Abanderung') — Instandsetzung'l

— zur Umwidmung')

— zur Aufstellung folgender hfaschinen') — Gegenstande') — Werbeanlagen')

— zur v;esentlichen Abweichung von der Bewilhgung vom , AZ.

durch

— zur Anlage') — Erweiterung') — Verwendung' )

auf dem Grundstuck m

Parz. Nr . . . , EZ . , KG.

l . Verhandlungsleiter G)t J n h a n n 0 1 a c h n e g p o r

2. Bausachverstandiger Ar c ) i > i p l , In g Irr a nz • r e y t e ,t

3. Sachverstandiger fur

1. Bauwerber
'i'i'o' te Ot t ' l i e

O
6. Planverfasser

6. Bauleiter

2. Gememderat

8. Gemeinderat

9. Anramer

10. Anrainer

11. Anrainer

12. Anrainer

13. Sonstige Beteiligte

15.

Iß.schriftfßhrer Chr i s t i ne S p)r e k a r

i) Nichtzutref fendes streichen!

Best. Nr. 153/ta B aup r otolaotl
Gemeinden verlag Hans Fellerer, 10 f Z Wien, Mariahilfer Straße 103



Die ordnungsgemaße Ladung der Beteil igten wurde vor Vorhand)ungsbegtn«c ' gn fest estellt

Die Verhandlungsausschrcibung wurde außerdem an der Amtstafcl kundgema
acht i)

Der'Die') Bauwerber hat:haben') — das Eigentum am Baup)atz') — die Zustimmungmun des Grundetgvntutnct s')

nachgevnesen.

Anhaltspunkte für dir ri chtige Vrr t tsndtungvführuna: -1

Abschmtt 1: Sachverhaltsdarstel luna

Abschnitt 3: E r k lärungen
a) der Sadtverstandigen
b) der Anralner
c) der sonstigen Verband lungstei )nehmer
d) allfa))tge Verglelchsversuche

Ah. chmtt 3 Gutachten der Sachverständigen
a) Auflagen und Bedingungen
b) Stellungnahme zu Einwendungen

Anschnitt 4 Abschluß
a) Auüerung des Bauwerbcrs zum Vernandtunsserachnw
b) Dauer der Verhandlung
c) 1;nterfertigung oder Begrundung der Verweigerung

Das B a u v n r h a b e n w ur d e .i m s e s e n 1 1 e h e r i p l a n - i in r l l ie s c h e i p r r e c h t

ausgef ! ihr t F s f eh l en nnr h l e r z i g s t e i l un p sarbe i te t t nc' . v e r r )z n

lnl pende Pun kt e p e s o n d r r r v e r nterkr

1 , D i e f)e c k e iib e r r te m a ra s ; , e b n i t t e n f )a c . h g e sc h n O i st n n r h mi t e i n s m

f euerhemmendrn B e la g vi rsehen .

2. I m I l e i r r a » m i s t z w i s ch e n il e i z r a u m i in d Br e i in s t f f f l sp e r ( l i n l z- it n d

Kohle ) eine feuerhemunende Trennwand (12 cm Voll ziegel l zii e r r i e h r e n ,

m it e i ne m o f f en e n Dur ch ga n g , rl e r s pä t e r g trr l ' t a s t e l i i i n g a »f ri l rni t

einern E i n s t i n ps t i i r e 8o x 1 2o zii ve r s ehe n i s t •

'j , E s e h l t ri a s Sa l k ii r g e l ß n d n r u n i l d e r A u " o r p u t z .

4. Di e f)r e i k a mri er -Kl dran l sp e w ur d e r . i npeba i i t , j edo c h n )i n n e l p ene n

' s i e l e r s c ha c ) i t , e s b es t eh t l ed i pl i ch e i n K i e s n r s t . K i c h Er s t e ) l i i r r, rl

llf f ont 1 Ka n a l s i st d i e K l t r a n l a p e st i 1 1 r i i l e p e n » n rt a n de n Knna l

a nzu s c h l i e f)e n ,

r )ie Kn n s e n sw e r b e r i n n i mmt d Ve r b a n d l u n p s e . p e b n i s z » s t i m m en d z it r

Kenn t n i s .

V -g. g .

Fnde i o , } n 1.' h r

') Nichtzutreffendes streichen!
') hlezu E)n)attehlatt iBest. Nr. )53<)4 E) mit Textvar iantcn zu Abschniit 1 und 3 vom Vvrhig Iii fvrb, r



~1 / Postsufgabeslempel
Zugestellt durch

1 Beim O l./CI 2. Zustellvegh a m Frau/Herrn
Empfänger sm Zustellort nicht angetroffen. '(leite OttiliecraatZZuatellung niCht mOgliCh. daher
Hlnlerlegungsanzelge
Q am Zustellort zurßckgelsssen I i~rk i t z we g 3
O in den Briefkasten eingeworfen 917o F c r l ac h
O an dei Empangstur befestigt. 91P~g

2 Be m Zusteilversuch am
Annahme verweigert, daher
Q Schrlftsluck am Zustellort zurßck­

pelassen Ich bestätige mit meiner eigenhändigen Unterschrift. daß ich diese Sendunp
Q Ernpfängei von der Hlnterlegung der heute erhalten habe.

Sendung mundllch verständigt.

3 Schnftstuck hinterlegt am
Q bei diesem Postamt
O beim Postamt

Zutreffendes ankreuzen IX I

Ruckschein STADTGEMEINDEAMT FERLACH
9170 Ferlach

BA 651 153-9/75/Pe. S: .

V Postsutgsbestempal
Zugestellt durch

1 Beim O1./O 2. zustellvei®h am Frau/Herrn
Empfänger sm Zustellort nicht angetroften
Ersatzzustellung nicht mßglich, daher Sturm Ißn20"are t i .e ( vr
Hlnterlegungsanzelge

O am Zustellort zuruckpelassen 'm1r' i t Z We„­
CI in den Bnetkasten eingeworfen 717o r 1 c~
Q an der Emgangstur befestigt.

G"k '

2 Beim Zustellversuch am
Annahme verwfugert, daher
O Schriftsluck am Zustellort zurGck­

gelassen Ich bestätige mit meiner eigenhändipen Unterschntt. daß ich diese Senduno
O Empfitnger von der Hinterlegung der heute erhalten habe.

Sendung mundllch verständigt.

3 Schrif'.stuck hinterlegt am
O bei diesem Postamt
O beim Postamt

Zutreffendes ankreuzen IX I
fvor- und Ferne!ansame)

Ruckschein ST A DTGEMEINDEAMT FERtjLCH
9170 Ferlach

GZ Bh 651/ 53-9/75/Pc, S;.:.

Zugestellt durch

Beim O1./Q 2. Zustellver®L am
Postsufgsbeslempel

Frau/Herrn
Empfänger am Zustellon nicht enpetrotfen
Ersstzzusletlung nicht mßglich, daher
Hinterlegungssnzelga Plaut;z Anna
Q am Zustellort zuruckgelassen
O in den Briefkasten eingeworfen Major Trojerstr.6
Q an der Eingangstur befestipt. 917o P er l ac l t

2 Beim Zusteilversuch am . g '7I, /
Annahme verweigert, daher
O Schnftstuck am Zuslellorl zurGck­

getesseil
O Empfänger von der Hinterlegung der Ich bestahge mit meiner e, enhsndi eng n igen Unterschrift, daß ich diese Sendung

Sendung mßndllch verständigt.
3 Schrit!stuck hinterlegt am

CI bei diesem Postamt
O beim Postamt „3

Zutreffendes ankreuzen IX I ' P/ror/r' / ~ , . . . ,
/ P/or- un d Fsmllioonomoi

Rückschefn ST A DTGEMEINDEAMT FERLACH
9170 Ferlach

GZ B» 651/153-9/75/Pe. Sm,
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X

S t a d t g e m e i n d e a m t 1. j t2 ' a )
Ferlach, am

F ER L A C H

zahn ~ 651/ 153-qi ' j5/a~ .~

Bescheid

'Polte Ottilie, M& t z.geC 3, 3170 -crl

hat mit Eingabe vom ..............+...... . . . . ..... . . .. . die Fe r t igstellung1975 o7 o8

Zoo ort' .% ton tab d touom- u nti uabouoe
."orl. c. l

auf der Para. Nr. . Kat. Gcm.

'erl. ch
angezeigt und gleichzeitig um die Erteilung der

Bcwohnungs- und Bcnützungsbewilligung angesucht.

oD 2oÜber dieses Ansuchen hat am die örtliche Verhandlung
stangcfunden.

Spruch
Auf Grund des Ergebnisses der örtlichcn Verhandlung erteilt der Bürgermeieer dc

. alte vttilie
gemäß 5 83 der Kirntner Bauordnung (Gesetz vom

13. März 1866, LGBl. Nr. 12) in der derzeit geltenden Fassung die Bewohnungs- und Bcnützungsbcwilligung
für das obgenanntc Gebiude.

1375 1o 3oNachstchcnde h1ängcl sind bis längstens . .... . . . .. . . zu bese i tigen und die Erfüllung
dieser Vorschrcibung dem Bürgermeister schriftlich anzuzeigcn:

1. ~o mc . ;e 't acr mn . 1u: wbouton ~c . ~wocito4 iot . .c .
fcuerbomandon üclog su veroo~on.
L üciarea ist selecian Heiarcun untt Ntännotoi . " ; .cl"
utt~ ciälo) o ino feuer~ n i e . r oa w .nJ (1 c r' . "" .„ )
zu erricuton, teit oinottt offenen urc~n „-, ~r: ' .. wi
Jastc&unt M wl At cinor -'ino'ie — . im 13 z 1
oo on i o t .
~ i3tälkongpliador iot noch zu orrichton.

Coti& a & o~ n n a h . . . dc. . . .n . l on e ucs.. ''. — . •



a) Der f lävhcnmäßigc Anteil dm von der Grundsteuer zu bcfrcicn den Teiles des Gebäudes beträgt
s/ •

b) Das Gcbäudc ist innerhalb von zwri )ahrcn außen in cincr lichten Farbr zu verputzen.

c) Für die Beseitigung drr Abwässer ist, falls nicht se)tun vorltandcn, Jic Erteilung Jcr vvasscrrcchtlichcn Ilc­
willigung seitms der zuständigen Behörde (Bczirksh.tuptnmnnschaft) cinzuholm.

d) Dcm Gcbäudc wird die Hausnummer . SI.' "< ™ e ® 6 3

c) Gemäß den Bestimmungen der g 7 7 unJ 7S Jcs Al lgcmcincn Vcru.tltungsvcrfahrcnsgcsctzes 1950, BGBI.
172, hat der Btuwcrhcr bei Übernahme Jcs Bcschcidcs an K osten u n J G «b ü h ren zu bw/ahlen:

1. Nach der Kommissionsgcbührcnvcrordnunr, für die Ccmcindcn LGBI. 119 1970. für d ie
Amtsorganr der Grmcindc je halbe StunJc S 30.— und für den Amtssachvcrstän Jigcn jc
halbe Stunde S 30.—; Dauer der Amtshandlung .........1 ... halbe Stunden .

2 E ine Vcrwaltungsab'ahc gemäß Abschnin I I des Vcrw.-Abgabentarifcs LGBI. Nr. 118 1970 '"üs"""' •

Nach der Landrskommissionsgebührcnvcrordnung LGBI. 9S/1968 für den Amtstachs crstän­
digvn Jcr Lande>regierung (S 45.— jc halbe Stunde)

4. An Stempelgebührcn gemäß dem Gebührengcsctz BGBI. 267 1957 in der derzeit gelten Jvn
Fassung. Tarifpost 7, Ziffer 2. für jcdcn Bogen der Niederschrift S 15.­

Zusammen Q7

R c c h t s m i t t e 1 b e 1 c h r u n g

Grgen diesen Bescheid ist die Berufung zulässig. striche binnm 2 W ochen nach Zustellung schriftlich
oder telegrafisch beim Gcmcindcamt ringebracht werden müßtr. — Sie hat cincn bcgründctcn Berufungsantrag
zu enthalten und ist je Bogrn mtt S 15.— zu stemprln.

B egr ü n d u n g

Die im Spruche dem Konsrnswcrbcr ertciltcn Vorsrhreibungcn gründen sich auf d ie Bcstimmungcn Jcr
Kärntner Bauordnung und sonstigen zitierten Gcsctzesvorschriftcn und entsprechen den Grundsätren cincr gc­
ordnetm Bauwirtschaft.

Da über Emwände von Beteiligten nicht abzusprechen war und dem Partcibcgrhrcn vollinhahlich Rech­
nung getragen wurde, cntfälh grmäß ra 58, Abs. 2, des Allgemeinen Verwahungsvcrfahrensgesetzes eine wci­
tcrc Begründung.

Für den Bürgermeister:

6p

/ I

E r g e h t a n

1 . ~ n - F rau .. Ga u ' Zi ' ' q - 4 ' uu. +. .., + .. .>$7p

.. . .pp>LtOCh .mr ~2)n g. I r ." ~ 4 • .~s , .~ . sp e 3 g , • q yp
3. iJISI'(afsl . ' . .11; • .. -' v ' ' 1 • 17 s3

' 4. Zl4Q14 • • t ,) tat t j t ' ,  i 7 p
p'• Io l • A •



X

S t a d t g e m e i n d e a m t Frrlach am l r 75 09 08
F ER L A C H

z.hh m 651/153-9/7Sfae.m.

Bescheid

Volte Ottiiiee Qarkfteeeg 3~ 917o PerWch

hat mit Eingabe vom die Fertigstellung

• i99 2brlach
auf der Para. Nr.

terlech angezeigt und gleichzeitig um die Frteilung der

Bcwohnungs- und Bcnützungsbewilligung angesucht.

1cYFR yg 20
Über dieses Ansuchen hat am die örtliche Verhandlung

stattgefunden.

Spruch
Auf Grund des Ergebnisses drr örtlichen Verhandlung ertcih der Bürgermeister de

stolte Ottiiie
gemäß $ 83 der Kärntncr Bauordnung (Gesetz vom

13. hfärz 1866, LGB1. Nr. 12) in der derzeit geltenden Fassung die Bewohnungs- und Bcnützungsbrwilligung
für das obgenannte Gebäude.

1975 1o 3oNachstchcnde htängel sind bis längstens zu beseirigrn und die Erfüllung
dieser Vorschrcibung dem Bürgermeister schriftlich anzuzeigcnt

1 • &e ~ tt ber den tä~hautea QachgeechaO 1«t aooh Mt eitern
fimr~ n4en 3elag nu wer«ebene

2. Ze Bei«rom iet eeieohen Beierama ua4 3roanetcff lager (skais
un4 Xaulo) eine feuerheaaen4e Me~a 4 (1 2 oa Voiieiogel)
en «rriohten, akt einea aftern Durchgang, der autor bo1
lhatoltung auf ih alt eim RinetiegatQre So z 12o m vor­
mbea 1et

3u ~ Balhoagelfän4er iet aooh nu err1chten

4 • %acu ~Q Aa abee üffenMc h en ~n taie iot N e .~ a ni se
«ti i l n ütledyen ngQ ar. den ."~ntti enetäätc~o ß e n



a) Dcr flächcnmäßigc Anteil des von der Grundsteuer zu befreienden Tcilcs des Gebäudes beträgt / • .
b) l)as GcbiuJc ist innerhalb von zwei Jahren außen tn cincr lichten Farbe zu verputzen.

c) Fur die Beseitigung der Abwässer ist, falls mcht schon torhandcn, Jic Erteilun Jcr wasscrrcchtltchcn Be­
willigung seitens der zustindigcn BehörJc (Bczirkshauptnmnnschaft) cinzuholcn.

d) Dem Gcbiude wird die Hausnummer NElÃkii g zugeteil t .

c) Gemäß den Bcstimmungcn der 1$ 77 und 78 des Allgcmcincn Vcrwaltungsvcrfahrvnsgcsmzcs 1950, BGBI.
172, hat der Btuwcrbcr !xi Ubcrnahmc des Bcschci des an K o s t e n und G c b ü h r c n 'zu bezahlen:

I. va ch der Knmmissioncgchührcnvcrordnung fur d ie Gemeinden LGBI. 119. 1970, für d ie
Amtsorgane der GcmcinJc je halbe Stunde S 30.— ur.d für den Amtssachvcrstäntligcn jc
halbe Stunde S 30.—; Dauer der Amtshandlung....... f , hal be Stunden . Gog­
Eine Vcrw altungsabgabc gemäß Abschnitt I I des Vcrw.-Abgabentarifcs LGBI. Nr. 11$ 1970 . 300y~

3. Fach der Landeskommissionsgebuhrcnvcrordnung LGBI. 9S'196S für den Amtssavhvcrstin­
digcn Jcr Landesrcgicrung (S 45.— je halbe Stunde)

An Stempclgchührcn gemäß dem Gcbührengesctz BGBI. 67 '1957 in der derzeit geltenden
Fassung. Tarifpost 7, Ztffcr 2, für jeden Bogen Jcr vl icderschrift S 15.­

Zusammen 375 •

R e c h t s m i t t c I b c I e h r u n g

Gegen diesen Bescheid ist die Berufung zulässig, welche binnen 2 W'ochcn nach Zustellung schriftlich
oder telegrafisch beim Gemeindeamt eingebracht werden müßtc. — Sie hat cincn bcgrundeten Bcrufungsantrag
zu enthalten und ist jc Bogen mit S 15.— zu stempeln.

B egrü n d u n g :

Dic im Spruche Jcm Konscnswerlxr crtciltcn Vorschrcibun en grün Jcn sich auf die Bestimmungen Jcr
Kärntner Bauordnung und sonstigcn ziticrtcn Gextzesvorschriftcn und entsprechen den Grundsatzen einer ge­
ordneten Bauwirtschaft.

Da über Einwände von Beteiligten nicht abzusprechen war und dem Partctbcgchrcn vollinhaltltch Rech­
nung getragen wurde, cntfi l l t gemäß f 5S, Abs. 2, des Allgemeinen Verwaltungsverfahrcnsocsctzes eine wei­
tere Begründung.

i&vss n III r n iv'v • t n p~o v nvin t n 'j~i yang stunts
:E

Für den Bürgermeister: ' '
t ß

l l I I
lKEXIHB <mal+~

t dtrat) K~ '

E r g e h t a n

I . ma - Frau . %alte O t~ ~ + ~M t aeeg 3y " 9170

Kautaehitoch Heraacn äg Inagard, Beßnigeeg 32 • 917o
3. Qargate~ C~ o ~ .A t aeai - , 1 • 917O
i. Flauta .~ • .'lager WoJeretr.ta, 917o

Q. a. a .Jk.



postaufgabeslempel
Zugestellt durch

r
1 Beim O t./O 2 ZustellverM90 am Frau/Herrn OEmpfänger sm Zustellort + an getroffen,

Ersatzzustellung mehr mbg i , d aher R ar/2;arethe S t u r m CH
Hlnlerlegungsanzelge
Q am Zus:ellort zurückgelassen M arzi t z t veg 1
Q m den Briefkasten eingeworfen stfo r l .~sO an der Eingangstur befestigt

2 Beim Zusteilversuch am
Annahme verweipert, daher
O Schnftstück am Zustellort zuruck­

g ei a ss erl
Ich bestälipe mit meiner eigenhsndigen Unterschrift, daß ich diese Sendung

Q Empfänger von der Hinterlegung der heute erhellen habe.
Sendung mundlich verständigt.

3 Schrihstück hinterlegt am / , /,3 f ­
O bei diesem Postamt
Q beim Postamt

Zutreffendes ankreuzen IX I (cZ<

Ruckschein STA DTGEMEINDEAMT FERLACH
9170 Ferlach

Gz BA 651/153-9/75/Pe. Sm.

Zugestellt durch Postau/gabestempol

1 Beim Ci 1./O 2. Zustellve~h am Frau/Herrn
Empfänger am Zustellort+ t an getroffen,
Ersatzzustellung nicht m ic h , daher Plautz A n naHinterlegungsanzelge P,C+
O am Zus'.ellort zurückgelassen
O in den Briefkasten emgeworfen Irland o r Trojera t r . 6
CI sn der Einpangstur befestipt. 917o Fe r i a ch

2 Beim Zusteilversuch am .
Annahme verweigert, daher
Q Schriftstuck sm Zustellort zurück­

gelassen
O Empfängei von der Hinterlegung der ich bestatige mit meiner eigenhandigen Unterschnft, daß ich diese Senduno

Sendung mündlich verständipt. heute erhalten habe.

3 Schnftstuck hinterlegt am
Q bei diesem Postamt
Q beim Postamt em ~ - . 19..

Zutreffendes ankreuzen IX I
lvor- und Familienname)

Rückschein ST A DTGEMEINDEAMT FERLACH
9170 Feriach

GZ BA 651/1 53-9/75/Pe . Sm.

Zugestellt durch. Postaufgabestempel

1 Beim O1./Q 2. Zustellvoräagh am Frau/Herrn p,C
Empfänger sm Zustelloh Q l a n getroffen n.~
Ersatzzustellung nicht mog oh. daher Wolte Ottilie
Hlnterlegungsanzelge
O am zustellort zuruckgelassen
O in den Bnefkasten eingeworfen Iwr 'c i t z tveg 3
O an der Eingangstür befeshgk 917o F er la c h

2 Beim Zusteilversuch am
Annahme verweigert. daher
O Schnftstuck am Zustellon zuruck­

gelassen
Q Empfänger von der Hlnterlegung der Ich bestätige mit meiner eipenhändigen Unterschrift, daß ich diese Senduno

Sendung mundlich verständigt. heute erhalten habe.

3. Schrll!sluCk hinterlegt am
Q bei diesem Postamt /r

am . . . ...'. '. ' . . . . ' . 19
Q beim Postamt

Zutreffendes ankreuzen IX I CPÄ.'c' ~~i- <"'
fvor- und Familienname)

Rückschein STADTGEMEINDEAMT FERLACH
9170 Feriach

BA 651/153-9/75/Pe. Sm.
GZ
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St ad t gern ei n de am t F crlach, am 197 gc o(i oQ
F ERLA C H

zahl: BA 651 /153-9/ 75//Pe. Sm.

Betr.t Bauverhandlung

Kundmachung

Wolte Ott i i i e s 55ar "itz ; teg 3, 91 7o Per l . . ch
alpte(Frau

hat (hagign die Sissiec"ri sgssssfk I äen(itzungobewil l i gu ng

f(tr den Yfohnhauszu- und umbau

im one Fe r l a c h — i4 x s t i t z w eg

Grund - Bau - Parz. Nr. Kat.-Gem. Perle ch beantragt.

Der Bürgermeister ordnet hierüber gern. 5 12 der Kärntner Bauordnung (LGBI. 48/1969) und den

55 40 — 44 AVG (BGBl. L22/1950) die mündlichc Verhandlung für

den Uhr, an On und Stelle an.

Die Beteiligten werden hicmit eingeladen, an der Verhandlung teilzunehmen. Sie können selber erschei­
nen oder cigcnbercchtigtc Vcnrctcr entsenden, die zur Abgabe endgültiger Erklärungen ermächtigt sind.

Die Belege liegen im Stadtgcmcindcamt, Zimmer 8, während der Amtsstunden für den Partcicnvcrkchr
(an allen Werktagcn, mit Ausnahme samstags, von 8 bis 12 Uhr) zur Einsicht auf.

Die Kundmachung hat zur Folgt, daß gemäß 5 42 AVG Eins endungen, die nicht spätestens am Tage
vor der Verhandlung im Stadtgcmcindcamt oder bei der Verhandlung selbst vorgebracht wcrdcn, keine Berück­
sichtigung finden, sowie, daß die Beteiligten dem Vorhaben und den Maßnahmen, die den Gegenstand der
Verhandlung bilden, den amtlichen Gutachten und sonstigen Vorbringen als zustimmend angesehen werden.

Bauwerber und Bauführer werden aufgefordert, die Lage des geplanten Baues durch einen Grundriß in
der Natur kenntlich zu machen (auspflocken) und die Grundgrcnzcn gegenüber den Anraincrn zu bezeichnen.

Für den Bürgermeister:

I)ipl.Ins. Joseph' Just eh.
Ergeht an:

(Stadtrat)
Bauwerber: Wolte Ot t i l i e , tus t ki t z w eg 3 • 9 1 7 o
Bauführcr bzw. Planvcrfassert

Bausachvcrständigcrt

A cmcindeamtstafe(: Pe r l a c h
Anrainer und Servitutsbcrcchtigtc:

l)r. Khutochito«h Hermann u. Irmgard, Reßnigweg 32s 917o
hhrgarethe Sturm, ldarkitzweg 1, 917o
P lautz Anna, La5or Tr o5erst r . 6 , 9 1 7 o
z • Q • A •

/
/ovar
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St ad t gern ei n de am t F crlach, am 1. 4 Cp
F ERLA C H

Zahlt Bh ~ 1 / 1 53 9/ f ~ / , •

Bctr.: Bauvcrhandlung

Kundmachung

'ugtlte ~t i l g te , ~ .4 t=. .m 3 , 3 17 c

hat (haben) die Baubcwilligung..

ssaa ss :~ st t t~ M L l tgs u12taQ

im Orte

Grund - Bau - Parz. Nr. • a J , EZ Kat.-Gem. beantragt.

Der Bürgermeister ordnet hierüber gern. 5 12 der Kärntner Bauordnung (LGBI. 48/1969) und den

55 40 — 44 AVG (BGBl. 172/1950) die mündlichc Verhandlung für

Uhr, an On und Stelle an.

Die Beteiligten werden hicmit eingeladen, an der Verhandlung teilzunehmen. Sie können selber crschci­
ncn oder eigenbercchtigte Vertreter entsenden, die zur Abgabe endgültiger Erklärungen ermächtigt sind.

Die Belege liegen im Stadtgemeindeamt, Zimmer S, während der Amtsstunden für den Partcicnvcrkchr
(an allen s(Perktagcn, mit Ausnahme samstags, von 8 bis 12 Uhr) zur Einsicht auf.

Die Kundmachung hat zur Folge, daß gemäß ti 42 AVG Einwendungen, die nicht spätcstcns am Tage
vor der Verhandlung im Stadtgcmeindeamt oder bei der Verhandlung selbst vorgebracht werden, keine Berück­
sichtigung finden, sowie. daß die Beteiligten dem Vorhaben und den Maßnahmen. die den Gegenstand der
Verhandlung bilden, den amtlichen Gutachten und sonstigen Vorbringen als zustimmend angcschcn wcrdcn.

Bauwerbcr und Bauführer wcrdcn aufgefordert, die Lage des geplantcn Baues durch einen Grundriß in
der Natur kenntlich zu machen (auspflockcn) und die Grundgrcnzen gegenüber den Anraincrn zu bezeichnen.

Fur den Bürgermeister:

A / - • • ..t ah a
Ergeht ans

(Stadtrat)
Bauwerbcr: Q t e! ~ O M ~ • W ;s 1'i Q

Bauführcr bzw. Planvcrfasser:

Bausachvcrstindigcr:

Gcmcindeamtstafcl t i l sa h

Anrainer und Scrvitutsbcrcchtigtc:

a . .~ h t t ocuf t t )432 . z a . : 1 . . L ~ txd , .o ..n4 m t ". 3 - 9 . 1 io
w w s . N aä • a .. i t z t . .s sa 1 • ) 1 7 0

stlß4 $ • u Jssg ~>gaJesl't't • a • 9 1 7 o
• • •

• • . o u • . . • I



Bauwerber (trame und Anshr h).

<S()(h
(Datum)

64%v+~%+<~g $

An den )ferm Bürgermeister

der . 9.3Jüh -Gemeinde

ldkvvi

Betrifft: Bauvollendungsmeldung.

Im Sinne des g 32 der K()rntner Bauordnung, LGBI. Nr. 48/1969, gebe ich der Behörde hiemit beka
daß mein Bauvorhaben:

k3«M), 4 « (3.<.~
(asschnunp des aauvorhelsns)

das mir mit dortigem Bescheid, Aktenzeichen vom ~ha<~) Tb

bewilligt wurde, fertiggestellt ist. Tag der Vollendung:

Um Oberprüfung nach g 33 KBO sowie um Erteilung der Benützungsbewilligung nach g 35 KBO wird ge­
• beten.

) Druse Malduns sl armen soor woche nach der vollendend ru erstehen,

(unlorshrltt des aauworhars)

Lad. ttr. 153>sd K asuvollondundsmeldund (t 33 Keo) — OGD Dr. Gracer a co, w on I, Juhennssqesso 1$, ivechdrudr verholonl

l L I

21 • 9, 19 j3
RA 153-9 / 7 3 / f>se. G} .

Be • t ä t i g u n g
s s s s s s s s s re s

Es )dird bestätigt, daß das auf der Baufl äche • 4 O K( s
be f inrf l ichs Vohnhaua F 1 ho aua er ach • Har k i t z rd e 3 E i
alrr Grund einer v d l 1 . 6 g 3 • g e n tülnerin Ottilie Sfoltee ne r v o r ecl 1 • 1 v1968 er t e i
rourtf e.

l 1. 6 l ten Baube w il ligung errichtet

Gebührenf r e i g e rn. g 14
V ohniurpsver b e s s e r u n g s ­ Flir den ' gerrneis tor r
gesetz , BGB 1.N r. 426/ 69 •

( Stn s t )



Stadt­ Fcrla "h
Markt- Gemeinde , am

Rc,",t r"
AZ 'lA $2f),'~)u -3/gy / . p. Q 1.

Niederschrift

über die für den heutigcn Tag mittels Ladung vom 2!s , 2 ,] . c + P , anberaumte

Bauverhandlung

betrcffcnd das Ansuchen vom .2+ • -' • t 373 . um die baubehördliche Bcwilligung

— zum Neubau') — Zubau') — Umbau') — Abbruch') . N~ nh t , S .=t t- .; rt f ) f ) t )Sb )..tt...

— zur Errichtung einer Einfriedung' )

zur Abänderung') — Instandsetzung')

— zur Umwidmung')

— zur Aufstellung folgender Maschinen') — Gegenstände') — IVerbcanlagcn')

— zur wesentlichen Abweichung von der Bewilligung vom , AZ.

durch

— zur Anlage') — Erweiterung') — Versvcndung')

auf dem Grundstück in . C 1 B C. l

Parz. Nr. (4~/6 . , EZ. ' : 16 , KG. e , 1":C l

1. Verhandfungs)eiter C . i - ~ . ." r . o~ Se f J I' S I

2. Bausachverständiger I g - . .. a ' e r - Ct e~

3. Sachvcrstandiger für

4 Bausvcrbcr )ani te Ot tilie

O 5. Planverfasser

6. Baulcitcr

7. Gemeinderat . J ohrtnn S c h » m i

8. Gemeinderat

9. Anrainer K aut s c h l t u c h ll e r m ' t n n

10. Anraint r

l l. Anrainer

12. Anrainer

13. Sonstigc Beteiligte

14.

15.

16. Schriftfuhrcr Gn rri a G l nlsn t n cl> rt i e

') Nlchtzutreffendcs strcichcn

Best,-gr. 103/11 Ba u p rotokott
Gcmcindcnverlag llans Fetterer, 1012 Wien, h1ariahltfer Straße tOJ



Dlc ordnungsgemäße Ladung der Beteiligten wurde vor Vcrhandlungsbcg'
c inn festgestellt.

Die Vcrhandlungsausschrcibung wurde außerdem an der Amtstafel kundg
d cmacht.')

Der/Die') Bautrerbcr hat/haben') — das Eigentum am Bauplatz') — die u s i
Zustimmung des Grundcigcntümcrs')

nachgewiesen.

Anhaltspunkte fur die richtige Verhandlungsfübrung:

Absdtnttt 1: S achverhaltsdarstcllung

Abschnitt th E r k l ä rungen
a) der Sachverständigen
b) der Anraincr
c) der sonstigen Vcrhandlungsteilnchmcr
d) ei)fällige Vcrgleichsversuche

Abschnitt lh Gutachten der Sachverständigen
a) Auflagen und Bedingungen
b) Stellungnahme zu Einwendungen

Abschnitt sn Abschluß
a) Äußerung des Bauwcrbers zum Verhandlungscrgcbnis
b) Dauer der Verhandlung
c) Unterfcrtigung oder Begründung der Verweigerung

Vor pesc h r i eh on w ir <) f< l a n — '<n<i f ach po<na<'fte t <ts fu<hr<tnp
i n h a ! t « n o

<ler R o n t i m mttn e n <i e r Kll O tt n < l < ! e r K e r t. Ra tt v n r s c l t r i f ' t on < s o • 'i o

B,<ei)vers t )in<ii flottputactt« n < n th<tl « n< n f)e st i mm tn rn .

Der An r a i n er K,t <t t s c t t i t s e i » tn <t St� » rm o r h < h o n p « n <l a s n a »v o r )tn h o n

k < ino n E i n wa n < ) .

Die Bai wr rber i n n i mmt da s Verben<ii unpsergel<n i s r < ts t i mrnend r» r K< nnt n i w

En<le : 1 « < )S " h r

P'i,)~ H & fzf Vs</t

ygw ~~

') Niehtzutreffcndes streichen!



Frau/fISFF/f
I

km Zuste lortgchl angatrom
2, Zustel csugh sff p t t i i l e W() l t e

'lung nicht m lieh, dahec
gaanzslge t f. St u r m w eF, R
teuoft zufgckpelsssen
Briefkasten eingeworfen

F e r 1 a c h

Elngangstgr befestigt. hclh. daB ich diese Sendung

esversuch am
verweigert, dahec ich best&tlge mh meiner elpenh&ndlpsn Untersc c
stpck am Zustellort zurpck­ haute erhalten habe.
.en
inpec von der Hlnterlegunp der
fngmg ndilch versl&ndlgt

klckhlfl teflapt Sffl ~Pjt„w, a0gh
liesemP ostamt

Postamt

ssankre uzen STAOTGEMEIHOEAMT FERLACH
ROckscheln 9170 Fef lech

Druck und Vorlag Hsnnlch, 1040 Wien, Floragssss •
-Hr. 7\2 neu

elnbcletbel gewshnlkhen Zustesungsn —­
Poe u~isbestempsl

E t=;
k

Frau/Hsrffl
tdurch:.

W/ O 2.Zuste pvarsuch am T rntn f t r f i t tn d fl r . l l e r mn n n
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Ernpf&nger am Zusteport nl ht an atrof®
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Zugestspt durch:
Frau/Harm

1. Beim O l/O 2. zustal reue am
Empt&nper am Zustellort ni t angetrotf
Ersatzzustellung nicht mbgllch, daher % n 1) rt P l h) t r a

Hlnterlegungssnzslge
O sm Zusteilort zurbckgeiassen
Q In den Briefkasten eingeworfen

nt l. Trn ]mrnr r . 6

Q an der Elnganpstpr befestigt. F e r t a r h
! .IW Z

Annahme verweigert, daher
O Schrlftstbck am Zustellort zurpck­ Ich best&tips mit meiner elgenh&ndlgen Un e

Unterschritt, deb Ich diese Sendung
gelssseh heute erhalten habe

O Empt&nger von der Hlnterlegung der
Sendung mund)Ich verst&ndlpt

. Sh
Q bei diesem Postamt
o! i p

'X' fvo!- und snmulnnnnms)
Zutreffendes ankreuzen ,

STADTGEMEIHDEAMT FERLACHROckscheln
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ttpckschelnbrtei bei gswbhnllchen Zustsllunpeh­

Besk-Nr. 712 neu

upestell urch: ~
Poslaufgabestempal

1. Beim Q ) /Q 2. Zusttversuch am Frau/Harm
Empf&nger am Zustellort nicht enge)raff~ O
Ersatzzustellunp nicht mbgllch, daher
Hlntsrlsgungssnzelge f)r . l l mrmwn n ) tnr t I r hr ma r r i Ka u t s e ) r a r I •
O em Zustellort zurpckgeiassen
O in den Briefkasten eingeworfen u

Beßn&pwe/t r­
O an der Einpangstpr befestipt. 32

Cr2. Beim Zusteilversuch am P e r l a C
Annahme verweigert, daher
Q Schriftstuck am Zustellort zuruck­

gsissser)
O Empt&nger von der Hlnterfegung dar

Ich best&tlgs mit meiner • Ipenh&ndlpsn Unterschrffl. da& Ich diese Sendun
heute rhsiten habe h UhP

Sendung mbndllch verst&ndlpk
3 Schriftstpck hinterlegt am

Q bei diesem Postamt +M . I/
O beim Postamt

Zutreffendes snkreuzen [Xi
IVon und Fnmulonnnmnl
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St s d t gern e i n d es m t Ferlach, am 225 rä 1>373

F ERLA C H

Zahl: BA 82O /13 3 -9/73/F to v01 •

Bescheid

Gemäß den 55 4, 13 und 14 der Kärntncr Bauordnung, Gesetz vom 30. 6. 1969, LGBl. Nr. 48, in Verbindung

mit den Kärntner Bauvorschriftcn wird auf Grund des Augenscheines vom 3 ou8+ 197 3

ggg/F Ot t i 1 ie Vo l t e • f er l ae h , Dr ba n a St u r nv e i l 8

die B aube wil l igun g

für daa Vohnhaussu- und Uabau

in terlash, lgarkitsvog 3 , auf der Parzelle • l199

der KG 1o r l a oh nach Maßgab e der dem Antrag vom 23 • 8 • 1973

beigeschlossencn Unterlagen unter Einhaltung nachstehender A u f I a g e n erteilt:

1. Antragsteller und Unternehmer haben sich bei der Bauausführung genau nach den mi t der Gcnchmigungs­
klausel versehenen Bauplan o4der Baubeschreibung, nach den Bestimmungen der Kärntner Bauordnung und
der Kärnmer Bauvorschriftcn zu halten.

2. Der Beginn der Ausführung des Vorhabens unJ die Vollendung desselben sind längstens binnen cincr Woche
durch denjenigen, in dcsscn Auftrag das Vorhaben ausgeführt wird, dem Bürgermeister der Stadtgcmeinde
Fcrlach schriftlich zu melden. Gleichzeitig ist der verantwortliche Unternehmer bekanntzugeben.

3. Mit dem Vorhaben darf bei sonstigcr Strafe erst bcgonncn werden, wenn der Bescheid in Rechtskraft er­
wachsen ist. Diese trin zwei Wochen nach Zustellung des Bcschcidcs ein, wenn keine Berufung cingcbracht
wurde. (Hinsichtlich cv. Berufung Nachfrage im Stadtbauamt).

4. Dcr Bauwerber hat sich bei diesem Bau nur hiczu bcrcchtigtcr Personen zu bcdicnen und jcJc >Xndcrung in
der Wahl des Bauführers dem Bürgcrmeistcr anzuzcigcn.

5. Fa dürfen nur Baustoffe und Bauteile vcrwcndc werden, die den Anforderungen des 5 22 der Kärntncr
Bauordnung entsprechen.

6. Dic Untcrnchmcr haben alle hlaßnahmcn zu treffen, die notwendig sind, um Jic Sicherheit und GcsunJhcit
von hlcnschen am Ausführungsorte Jet Vorhabens und scincr Umgebung zu gcwährlciscn.

7,Die han d a n onte • i n d b i s i n fr o st f r e i • l i e f e su ft äh r r n t r le r ää au
ist gegen Erdfe»chtigkoit htsrisontal und xerttktal zu isolieren,
D ie ägauorn s i n d i n d en Do o k e n g l e i c h o n u i t S t al tl t >otnnrrs • ten s u ­
• aaonsusehl io Den.

8 • 5gsatliohe statisch virksanen Sautoilo sstissen ihrer Deanspruehung
• ntsprochond au s N O1Dt-gengßon ägater i > zl i e n fa oh g e r o c ht s a us(e f l l h r t
vorden,

9 • Die Nauorbgnko sind gegen seitliohen Schuh ausrolc.hand su ver­
ankern und der Dachstuhl nit Streben su rersteifott.



lo Die oberste Vohngoschoßdecko xsuß gegen den froion Dachraua • ins
feuorbeständigo Oberfläche aufveison (s.8. Estrichboton usr. auf
Rolsdocken) und der Zugang sua Qachbodenr- ue xsuß feuersichor
abgeschlossen sein (blechbeechlag, blochhaubo, Eisentßr usw. )

11 • FUr a l l e Rä us o eu ß d i • den a l l gom . Ri cht l i n i en un h vor s chr i f t en
• ntepx'schande natfiürliche belichtung und LÜftungsaöglichkeit
g egeben se i n .

12, laaine und Fouerstellen aUssen alt besondere x' Sorgt'alt feuer­
• ichex erstellt xxerdon. Kaxsine sätssen bis zur hacten Dachhaut
(besonders ia Deroich bronnbarer Dach- und Deckenkonstruktinnonl)
allseitig • inxxandfrei verputzt sein,

13. Das Dach ist als sattoldach ait ca. 45 Graad Neix.ung auszufßhx en.
FUr die Dacheindeckung ist dunkel gefärbtes Rartaaterial su ver­
vexxd an.

14. Di e Fas s a den s i n d i n hol l en , una u f f g l l i xXon Farben z u h a l t en ;
grelle oder dunklaeFarbon, die das Ort • - und Landschaftsbild
• tören, dßrfen nicht verxxondet xxorden.

15 • Die Sichtflächon von Terrassen- • Crdetßtz-, Sockel- und Zior­
sauorn sind in ortsgebundodoa Naturstein ongfßaig und Lager­
haft herzustellen.

16 • FUr die Beseitigung von NUll • Abfällen, DUnger udgl . ist der
Anschluß an die städtischo Nüllabfuhr vorzusehen.

17. Die Abxxässor- und Fäkal ionabfuhr hat Uber eine zugelassene System

kläranlago oder Uber eine droikaw o r ike sochanisch virkende
Däranlage su erfolgen. Die Niederechlagsvässer sind besonder
Uber einen Regeneinlaufschacht ait Sandfang direkt in die
Sickergrube su leiten. FUr die Auefßhrung • ind die BostfsssunxXon
d er UNORN b 2 5 o l - b 2 5o2 aa ßg e b e nd .



lb Dic Ba ubcwilli un c r l ''g g e r l ischt. wenn nicht binnen zwei Jtahrcn nach i'.ei ta trcn nac i h rer Kcvhtshraft mit Jer Ausführung des
Vorhabens begonnen worden ist.

tt c r c äu en o cr an cr cn aul t chcn Anlagen. dtc b
g ' g g

ic vor i rc r o en d ung benützt wcrdcn sollen. Di age
c ü zungs wi i gung wird bestraft.

'O . Ge mäGemäß Jcn Bcstimmungcn Jcr 55 77 und 7S des All cmeiun cs A llg cmcincn Vcrwaltungs 'c fal ensgcs 'tres 1
cr t u t vc r r ci bcr n a hme des BeschciJcs an K n s t c n unJ G e b ü h r c n zu bezahlen:

a) Nach der Kommissions ebührcnvcg ührcnvcrorJnung für die Gemcindcn LGBI. 119'1970, für d ie
Amtsorgane Jer Gemeinde jv halbe Stunde S 30.— und fürAmt s c un c .— un ür den Anus sa.hvcrstänJigen jc

un c u.—; aucr der Amtshandlung 1 halbe Stunden 6o,-­
b) Eine Vcrwaltun sab abc emäß Ag g gemä bsch n i t 11 Jes Vertv,-Abgabcnt trifcs LGBI. Är. I lg 1970 1eo •
c) I 'ür Jen Am) ' " mtssac hverstän digen der I.andvurcgierung (S 45.— je halbe Stunde) .

d) An Stcmpelgcbühren gemäß Jcm Gebührcngcsctz BGBI. 267 1957 in Jer
g, i pos t , Z if f e r . f ü r jeden Bogen Jcr Niederschrift S 15.­

Zmammcn ls28 •-­

R e c h t s m i t t c 1 b t 1 c h r u n g

~i e gcn diesen Bcsvhcid ist die Berufung zuläoig, welche binnen zwei AVochcn nach Zuucllun
f' .hbc ' 'i J ' d I I -h ' ' -' dgemein ctmt ' c r ac e i ngchra ht wcrdcn mußtv. — Sie hat cincn bv run

h l d ' ' B ' S "jc „ en m i t 15. — z u stempeln.

B c g r ü n J u n g

Auf GrunJ Jcr im Spruch crsivhtltvhcn Gcsctzcsstcllcn wurde für Ja> Vorhaben die Baubcu il '
J' .h A L U f d V J "ff I hun ' cr wcn ung ü cn t i c c I n teroscn, insbc n

d vr c rs, o r em c n scr e r s sow ic der I. .rhaltung des LandschaftsbilJcs u
des Ortsbildes nicht tntgcgcnstche . A f G d d X ' h ' cr i utac tc en. r u . run es A ug c nsvhcincs und Jcr Gutac t
d' d' ' S h ' h l h 1 f'ru cr s iv t i v c n: u l a gen als Voraussvtzun f ü r J i c L r t c i' ung " " ' ' gong g

Da über Finwändc von Beteiligten nicht abzusprtvhcn w'ar und dem Partcibegchrcn vol l '
"B 5 . s. o . gemei nen V c r wal tungsvcrfahrensgesctzes eine wtutcre Bc­

gründung.
~ - 't. s t3<r

ass

j
n"

E rgeht a n

1. 51besn Frau Otti l i e äfo l t e e Per l a oh • Vr ha n S t u r n ve g S
unter Anschluß Jcr mit Jcm Gcnehmigungsvermerh vcrschcncn Bau läne unJ cicrsc n n . u p ane un t ones eormulares zur adel Jung

BDr. Heraann und T ar drad Kau toe h iteoh e ReOnigveg 'l2 e 917o
~r garethe Sture, Feriae h Xarki• t ov eg l • 9 1 7e

gI • Anno Plante • Perl aoh e gl) • Tro Jerotr. 6 • 917o
5eesd • l •
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St ad t ge m e i n de a m t Fcrlach, am 26 9 1 9 7 3

F ERLA C H

Zahl: BA SRO /15 3-9/73/las v01 v

Bescheid

Gemäß den $5 a, 13 und 14 der Kärntner Bauordnung, Gesetz vom 30. 6. 1969, LGBl. Nr. 48, io Verbindung

mit den Kärntner Bauvorschriften wird auf Grund des Augemcheincs vom + a Sa 197 3

fg+/Frau Ot t i l io Y ol te • Fe r l a e h a ürbann S t u r w e g S

die B aube wi l l i g u n g

für den Wohnhaussu- und üabeu

in gerlach, N a rk i t s r s s 3 , a uf der Parzelle a l l 9 9

d«KG to r I a eh nach Maßgab e der dem Antrag vom >3 • S 1 9 7 3

beigeschlossenen Umerlagen unter Einhaltung nachstchcndcr A u f l a g c n ertcihi

1. Antragsteller und Unternehmer haben sich bei der Bauausführung genau nach den m i t der Ccnchmipungs­
klausel versehenen Bauplan O1 der Baubcschrcibung, nach den Bestimmungen der Kärntncr Bauordnung und
der Kärntncr Bauvorschriften zu halten.

2. Der Beginn der Ausführung des Vorhabens und die Vollendung dcssdben sind längstens binnen einer Woche
durch denjenigen, in dessen Auftrag das Vorhaben ausgeführt wird, dem Bürgermeister der StaJtgcmeindc
Ferlach schriftlich zu mcldcn. Gleichzeitig ist der vcrantwonliche Unternehmer bckanntzugcben.

3. Mit dem Vorhaben darf bei sonstigcr Straft erst bcgonncn werden, wenn der Bescheid in Rcchtskraft er­
wachsen ist. Diese tritt zwei Wochen nach Zustellung des Bcschcidcs ein, stcnn keine Berufung eingebracht
wurde. (Hinsichtlich cv. Berufung Nachfrage im Stadtbauamt).

4. Dcr Bauwcrbcr hat sich bei diesem Bau nur hiczu bcrcchtigtcr Personen zu bedienen und jede Rndcrung in
der Wahl des Bauführers Jem Bürgermeister anzuzeigcn.

5. Es dürfen nur Baustoffe unJ Bauteile verwendet wer Jcn, die den AnforJerungcn des tj 22 der Kä rntncr
Bauordnung cntsprcchcn.

6. Die Untcrnchmer haben alle 51aßnahmen zu treffen. die notwendig sind, um Jic Sichcrhcit und GcsunJhcit
von h1cnschcn am Ausführungsortc des Vorhabens und seiner Umgebung zu gcwährleistcn.

7,Die P fand nt e s i nd bi s i n fr os t f r ei e <i e f e s u f fih r w ng d er Sa u
ist Soden Rrdfo tchtidkeit hesrisontal und artikel zu iseslioron.
Die Neuern sind in den Deckengloichen ait Stablbeteanresston su­
• amensusehliefäon.

S.SSatliobe statisch uirksawn bauteile sQssen ihrer Seanspruehunft
• ntsprechend aw N f3RN-dealßen Naterialien fachgerecht ausfoftthrt
rerdon

9 • Die Nauorbhake sind SOSen seitlichen Schub ausreichend su ver­
ankern und der Dachstuhl alt Streben su rorsteifon.



l a o Die oberste Wohngosohoßdeoko euß gegen den freien Dsohraua eine
fouerbestgndigo Oborflgoho aufveisen (s.B. Estriohbeton usv. auf
Holsdooken) u n d d e r Zu g ang su a D a o h bodenrsw a u ß f eu er s i c h e r
abgeeohlosson sein (bleohbosohlag, Bloohhaubo, EisentUr uev. )

ttlr alle Rguw auß di • den allgoa. Riahtlinion und +orsohrifton
• ntspcoohonde nstUrliohe Boliohtung und LUftunssaöglichkeit
g egeben se i n .

12 • Kasino und teuorstellen aUssen ait besonderer Sorgfalt feuer­
• ioher erstellt werden. Kasino allsson bis sur haSten Daohhaut
(besonders i a Be r oi o h b r o n n barer Da o h - und De o k o nLonstru k t h nnont)
allseitig einwandfrei verputst sein.

13. Das Daoh ist als Sattoldaoh alt oa. 4$ Graad Veigung aussufßhren.
tUr die Daohoindeokung ist dunkel gefgrbtos 1lartaatorial su ver­
weal an.

14. Die fassaden sind in hollen, unauf fglligen hrbon su halten i
grolle oder dunklaotarben, die das Orts- und Landsohaftsbild
• tören, dUrfen nioht vervondet verden.

• 15 • Die Sichtflgohon von Terrassen- • IrdstUts-, Sookel und Zier­
sauern sind in ortsgebundedoo Naturstoin ongW ig und Lager­
haft hersustollon.

16. tUr die Beseitigung von NUll, Abfgllen, DUnger udgl. ist der
Ansohluß an die stgdtisoho HUllabfuhr vorsusehon.

17. Die Abvgssor- und takalionabfuhr hat Über eine sugelassene System

klgranlsge oder Über eine dreikaasoriko aeohanisoh virkende
Klliranlago su erfolgen. Die Niedorsohlagsvgsser • ind besonder
Über einen Hegonoinlaufsohaoht alt Sandfang direkt in die
Siokergrube su leiten, Flir die AusfUhrung • ind die Bootieaungen
der ÖNORN B 2 $o l - b 2 5o2 aa ß g e bond.



15 Die Btubewilligung crlischr, ucnn nicht b:nncn zwei J.ihren nach ihrer Rcchtskraft mit der Ausführung Jcs
Vorhabens begonnen worden ist.

19 hi i t de r iAIeldung Jcr Vollen Jung von ( cbiuden oder anderen baulichcn Anltgcn, die benützt wcrdcn kön­
nen. ist gleichzeitig Jir Bcnützungsbewilligun zu b r t n t r tgcn. 1)iesc Bestimmung gilt auch für tcilu eis-fertig­
gestellte Vorhaben. die tor ihrer Vollendung benützt werden sollen. Dic Benützung von solchen Anlagen vor
'C'trksantkcit Jcr Bcnützungsbcwilligung wirJ bestraft.

2o Gemä ß den Bcstimmungcn der tJtJ 77 und 7g Jcs Allgcmeinrn Vcrwaltungsverfahrcnsgcsctzcs 1950, BGBI.
17, hat der Btuuerbcr bei Übernahme Jcs Bcschci des an K o s t e n und G e b ü h r c n zu bcrahlcn:

a ) Nach der Kommissionsgcbuhrcnvcrordnun" fur J i e Gemeinden LGBI. 119 1970, für d i e
Amtsorganc Jcr Gemrindc jc halbe Stunde S 30.— und für den Amtssarhvcrstindigcn jc
halbe Stunde S 30.—; 1)aucr der Amtshandlung 1 halbe S tunden 6o,-­

b) I'.inc Vcru'altungsabgabc gemiiß Abschnir I I Jv» Veru .-Abgabcntarifcs LGBI. Vr. 118 1970 300 • w

c) I ür den Amtssachvcrstän digen der Landcsregierung (S 45.— je halbe Stunde) .

d) An Strmpclgchührcn gemäß dem Gebührcngmctz BGBI. 267 1957 in der derzeit gvltsndcn 68,-­
Fassung, Tarifpost 7. Ziffer 2. für jcdrn Bogen der Niederschrift S 15.­

Zusammen 425 •-­

R ec h t s m i t t c l h c I c h r u n g

• " .

'legen Jimcn Bcschrid ist die Berufung zulässig. welche binnen zwei ' iVochrn nach Zustellung schriltl ich oder
telegrafisch beim Stadtgemeindcamt I rrlach eingebracht wer den müßte. — Sie hat einen begrunJvtvn Bcrufungs­
antrag zu cnthaltcn und ist j r Bogen mit S 15 — zu stempeln.

B r g r ü n J u n g

Auf Grund Jer im Spruch rrsichtlichcn Gt»ctzcsstcllcn wurde für Jas Vorhaben die Btubcuilligung erteilt, da
Jiescm nach Art, Lage. Umfang und Vcrwcndung üficntlichc Intcrcsscn, insbcsonJcrc solche der Sicherheit, der
Gesundheit, des Vrrkrhrs, di» Fremdrnverkrhrs sowie drr E rhaltung Jcs Landschaftsbildet unJ Js» S hutrcs
des Ortsbildcs nicht rntgegcnstrhcn. Auf Grund des Augcnschcines unJ Jcr Gutachten der Amtssachvcrstän­
J:gcn waran die im Spruch crsichtlivhen Auflagen als Voraussetzung für Jic Erteilung Jcr Btubcwilligung gc­
mäß a 14 der Kärntnrr Bauordnung vorzuschreiben.

13a über Fanwände von Bctciligtcn nicht abzusprcchcn war und dem Partcibegehrcn voll inhaltlich Rechnun"
gmragcn wurde. entfällt gcmaß sj 5$ Abs. 2 des Allgemeinen Verwaltungsierfahrcnsgcscrrcs eine wcitcrc Bc­

E r g e h t a n

I. %%% Frau Ottil ie gf ol te , t eg l e c h • V g bauz 5tQcaeed 5 • 9170
unter Anschluß der mit Jcm Genehmigungsvcrmcrk vcrschcnen Btupläne unJ cincs f'ormulare> zur 51eldung
des Baubrginns gcm. Pkt. 2.

,iär. Ber a ann ua d I r a g a gd 5äuateehi t eoh g gefäaidwd 'Q , 9 17 0
3ggagdarethe 5tura, terlaoh, ggarhiteveg l, 917e

4 • Aaaa Pieuter teriac T roßeret r . 6 , 9 1 7 0
$4e r d el u ~O OB rL <l.

( .
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:tellun nahme de. Amtssac!:verst ='ndioen der Stsdteemeindc Per ls

h
Z um Bauvorhe en d e s

nt t i l i e V u l t e , F e r l a c h , 1 r h a n S t » r m ~ e ~
V

c e, r ei f e nd
Nohnhuusz u~. u nd . ' !ushu u .

a uf F z . . . .' i i ~ l 6 . i (G c ' ~ sah

in . Perl nrh, " s r W f r i t te . 3 . . . wi r d f o l p e nde Ste l l u n gnahme stpegetcn:
I .,' Br. cr ießurg und "-röße des ".-rundstückee ',Zufenrt "v eß, >"Raser- uro
StromversorrunE Stwä er".lseiiigung):

Z.) Situicrung cer Ohjei te (Bsufluchtlinien, Grenzatstänce, Fußt oden­
und Geh "ud chöre ,':

.) .(11 .emeine tsutechnische ".orsc..reihunwen!
ie .usführung hat in eachtung sl er einechl'.Si< en ÖüOR'..BK zu er­

f olt en .
(s) Die Fvndscente sind !:i" ir. rost freie '.iefe z" führen; der Bau

ist Eeßen "rdieuchtiakeit hori "ontal und vertikal zu isolieren. Die
Bauern 'nd ir. cen Ecckenßleicher mit Stni.lhetorrosten zu smmenzuschließen.

C Sämt l i c ! e s t a t i s c h w i r k s amen Baute i l e r rüe e r i !. r e r B ea n p r u c hung
entsnrec!:end au VORS-c~emäßen l.'ster ialien fan.haerccht r spef"hrt wergen.

Bs~e i 1e — ir-t — eine- veb-eignet-. t v i & t ~ en i eu r f i i r Bau : c s e r fer­
st- ".- " ~ pe tit ec ~E w reck.aunr -noch vorzulegen (Be­
] aa-+~ uo a ' t , Rl Q 4 Q(Q )

c Die hsuert5hke sind peßen "eitlicher. Schuh ausreichend zu ver­
s n..e r . nc c ' e r D s c ! ! s t uh l m it St r e l . e n z u vcr s t c i f e s .

Dieo~er tc '"o! nrc cho! decke muß i eßen den freien Dac".rou".! eine
fc c t "'-neige Oser fl='ehe aufweisen (z.E.Bstrich?eton usv. !f .ol
ecken! und der Zursnt. zum Dacncoderroum muß feuereicher ecgeechlocecn
ein (Blechl.csrhls,, Blechhsuhe, ",".isentür usw.) .

(e) Für olle RVurne .uß die den alldem. Richtlinien und Vorschriften
entejrec".-ende nstürlic!-.e .".elichtung und Lüftunrsmößlichkcit >'epochen ceir •

(f) remine und Feuerstellen mi'seen c!it besonderer Sorgfalt f euer­
icher er. teilt werden. Kamine müssen l.is zur horten D" chhsut (".cson­

dere im Bereich ".renn! srer Doch- und Decke nkonntruktinnen ! ) allseitig
e-' rwsndfrei veroutzt seih.

4.) Bei Fremdenverkehrs-, Gast- und Bcherherunß "ctriecen ist Lc­
onder" auf au.reicherden Schallcchutz zu echten (O"OP" P 9110 uno 8115).

5. ) ~ ußennes+sl t u n r :
(e) D . t ' hm ~t . .- p, t t ~ c l dach.

mit ca .'i5,... Grad:leigun, au zufü'. ren. Fiir die Ische indeckt.ng ist
i VvVc~l. .~g.f ura t es . I M tsv n te r i n J . . . . . z u v er wende n .

(t) Die Fassaden "ind in hellen, unauff':liieren I arten zu holten.
Ereile oder d nkle Farben, di' das Orts — und Landschaftsbild stcron,
dürfen nicht verwendet werden.

(c) Die Si<! tfl"ehen von Terrassen-, Erdstütz-, Sockel — und Zirr­
msuerr. sind in orteäehurdenem Noturstcin anpfiff ig und lagerhaft ! ~..

! er u" t c l l c n .
6.) Iü» die Beseitipun" von J':;ül!, .ttfäll n, Dün, c! u.d ] .ist

der..inschJ uO. sn. dl e. st ü iii l subs. Pul J oh fuhr..

vorzusc! en .



;.) Bei land-,.irtechsftlichen Betrietsgct"'='uden rüsscn die chutz­
und Sicherheitsvorschreihungen der Lene- und Foratwirtschaftsinspek­
tion geneuest teechtet werden.

9.) Shmtliche Fäkalien und verunreinigte Abwässer müssen in eine
dicht verechliffene Senkgr«he shgc leitet werden (Schutz de Grundwassers�)
I'ie Größe der Grube ist der angenommenen Pcrsorenzehl entsprechend
( . . . . . . . .Per s . ) m it . . . i . . . . . m3 N I zu t emea e r .

c.) Zie ~cw5 ser- und Fskalienehfuhr hat üler eine zuceleseene
Svstemkl'".renlege oder über eine dreikemmerige mechen.;:irkende Kl':ran­
lage "u er folgen. Die I",ieder chlagewäeser sind ge ondert "her einen
Begeneinlaufsche«ht mit Ssncf eng direkt in die Sickergrute zu leiten.
Für die Lu führung eind die Bestim=.unßen der ~JOB!,' S 2501-B 2502 maß­
Betend •

10.) Ze die Sickerfo"hirkeit de Bodens und die Grundwasacrverhslt­
nie e nicht tekennt ind, ist für die Ahweeserheeeitißung die wasser­
rechtliche Genehmigung tei der Be irkshauptnenn chaft Klagen furt unter
Vorlage ente pr e ebender Pl'='ne einzuholen.

11,) Bie Genußfähigkeit de Wassers eue dem ritus"runnen muß der
Gemeinde durch ein e ..tl. t.'ntereuchungszeugnie nachgewiesen werden.

12.) Besondere Vorschre i t u n a en: ( S c h neerechen, D achr i n n en, Fu n ken­
f ~nger, B itzschutz usw. i

13.) Bei Garage,. ist der Fußtoden mit mindeetenc 2;. Neigung gegen
des Finfshrtstor her zustellen; für entsprechende Be- und Entlüf tung ist
durch Anordnung von Lüftunf echlit zen in der Geregerxüci wcnd in Zecken­
n5he und im Sockelfriee des Binfahrtstores vorzu orgen.

Die Bestimmungen der KBO, der F PO, der C VE und VDB (ei e c h l i e ß l i c ?
der Sondertestimmungen), der HGO und eller i'trigen einschlägigen Ge­
s etze und Vorschr i f t e n " i n d u nhedihgt e i n zuhal t e n .

Sonst ige Bed ing ungen:

. . ~lkf ) 1h' . , (ja(
Unt er "chr if t
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Stellun. nehme de l.mt sac? verst ='nd icen der Stadtcemeinde Perle

Zum Rauvor haben de Ot t i l i e W ul t e , 1 > r1 ac h , ur b a n R t » r r >~ ~ec

' cetre f f e n d

w ohnhauszu~. und . I u s h n u

a uf P z . . . !> ! « / 6 . . . . . . , . . cr.'ach.

in . Ferl ach. "sri l ?rIvr c.. 3 , . wird folgende Stellungnahme ahgegeten:
l, ', Br. c? ließuzg und Größe des ".-runds+ückes ! Zufanrtsveg, !vao er- unc
St romversorruni., Atwäsaer '.seit immune ):

Z.) Situierung cer 01:ie><te (Bat' lucht linien, rrenzal. t "n>de,: «Stoden­
und Ge? u<3 ehö? c ):

.) All.emeine tautechnisc!.e ".orschreitunren:
ie ..uaf",hrung hat i>n Beachtung aller ein.chls=iden Ö>tOP,'..Bt zu er­

f oliven.
(a) Die Fundamente sind ci ir. "rost freie '.iefe z führen; d>ez Bau

ist regen rdfeuc? tigkeit !.or'=ontal urc vertikrl zu isolieren. Die
?'.auerq "' nd ir. der. Dcc ke ngleichen mit Stahlhetoni ost c n zu" ammenzuschließen.

Sämtli che s t a t i sc h ;> i r k eamen Baute i l e m ! c , e r i !. ze r B eanspruchung
e'>taorec? end a . ? GR:": —,"emäßen !'ster ialien fachgerecht au. pef(! rt v>erßen.

4ol~ c Bsu ~ ~ e m - v evi -- e i n em- l i v i d .r " e r i e u r f ii r Ba u v c s eger ­
st el~ o m ~ & ~ K 4 W w t a t& e che - -BereH:.nun. - noch vo z u l e g en ( B e ­
l ast-um wo o < '-' 2 < 001- )

c ) Die Vauer t änke s i n d gegen se i t l i ch c n Schu?: ausreichend z u v e r ­
an. e n und c'er achstuhl mit S+re?.en zu vers eifer..

Dieoher te ' o? n. escho!;decke muß ceßen den freien Dachraum eine
fc - c t"'-'ndipe Ocertl'=-'ehe aufweisen (z.r.Estrichheton usv . e;<f .'!olz­

®'ecken) und der Zucanf zum Dachtodenraum muß feuersicher e?ge. c hin" cn
ein (Blech?c "< hlag, Blech? auhe, ."isentür usv, .) .

(e) Fcr alle Räumre "uß die den alldem. Richtlinien und Vorschriften
entegrec'. erde natürliche .".elichtung urd Li ftunß mößlichkeit > egei:en sein,

(f) Kamine 'nd Feuezstellen müssen mit he=ordcrez Sorgt alt feucr­
icher er. tcllt v erden. Kamine müssen 1:is ur ? arten D"c?:haut,"cson­

dcra im Bereich trcnn! erer Dach- und Decke nkonotruktinnen ! ) allseitig
eirv<andfrei veroutzt scih.

4.) Bei Fremdenverkehrs-, Ga t- und Heherb<runga"etrie<en ist hc­
• onder auf an reicherden Sch>allcchutz zu echten (0.'!CR'.; P 9110 und 8115).

5. ) ~ .ußennec+altun~ :
fee D~s. a h ' E~ t e , a> t l a

mit ca .4~ .... Grad:leitcunß auszuführen. Fi!z die Beere 'ndeck nc ist
g1! gVC~ I..~~ fÄrh t r e . l lag. t>m te@.ing . . . . . , Zu V < r V e !>d e n .

(h) Die Fo"orden ind in heller, unaufi "lli.en Farten zu halten
,Drelle oder d nkle Parten, di -' das Orts — und L>>ndschoftshild storcn,
dür fan ni< nt verwend«t >werden.

(c) 1>ic Hi< ht flächen von Terrascen-, Brdstütz-, Sockel- und Zicr­
mauern sind in orts< ehundenem iXaturatcin enpiügip und lager!>aft ! ~..

l>er u" t o l l e n .
6.) Fü die Deseitipun von ?röll, '.? fäll n, Dün, c) u.d l.i.,t

der . .Insch] ua. sn. die. s t ' '<a? ische . . "ü>l l nhft>hr. .

vor suse!~cn.



7.) Bei land-.,irtechaftlichen BctrietsgcCäuden müssen die "chutz­
und Sicherheit svorschreiCungen der Danc- und Foratwirtsci sf tsinspek­
tion genauest Ceachtet werden.

9.) Sämtliche Fäkalien uno verunreinigte ACwäa er müssen in eine
dicht verach'iffene Senkgruhe sCgeleitet werden (Schutz dec Grundwassers)
Die Größe der Gr 'Ce ist der angenommenen Personenzehl entsprechend
( . . . . . . . .Per s . ) m it . . . i . . . . . m" II I zu Ce m ea en.

'c ) Die ~Cwäaaer — und Fäkelienahfuhr hat üher eine zugclesaene
Svstemklärsnlege oder üter eine dreikemmerige mechen. w'rkende Klären­
lsge u er folgen. Die IIieder chlegewäeser sind ge ondert "Cer einen
Regeneinlsufschecht mit Sendfeng direkt in die Sickergruce zu leiter..
Für die '.uaführung sind die Best immun.-en der ÖI ORI' B 2501-B 2502 meß­
geCend .

10.) De die Sicker f äI igkeit de Bodens und die Grundwssscrverhält­
niese nie..t Cekennt sind, ist fir cie ACweaserCeaeiti,".ung die weaser­
rechtliche Genehmigung Cei der Be irksheuptnennachsft Klegenfurt unter
Vorlege entsprechender Pläne einzuholen.

11.) Die Genußfähigkeit des Vessero sua dem heue runnen muß der
Gemeinde durch ein smtl. Urterauchungszeugnie nachgewiesen werden.

12.) Besondere Vor . c h r e i C unaen: (S c h . .eerechen, D achr i n n en, F u n ken­
fänger, B itzschutz u w. ~

15.) Bei Gsregen iet der FußCoden mit . 'ndeeten" 2;. ei-urg egen
des Einfshrtator herzu teilen; für ent prechende Be- und Entlüftung ist
durcl einordnung von Lüftunfaachlitzen 'n der Geregenrückwcnd in Decken­
nähe und im Sockelfriee des Einfahrtstore vorzu orgen.

Die Best i mmungen der KBO, de r F PO, de r ÖVE und VDE ( e i n s c h l i e ß l i c h
der SonderCest immungen), der RGO und eller üCr'gen ein chlägigen Ge­
setze und Vor chrif ten cind unCedingt einzuhalten.

Sonstige Bed i ~ ung e n:

l, iW«~­
Unter c h r i f t
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Posteufgsbesternpel
Zupestellt durch:

1. Beim Q 1/O 2. Zukellversuch sm
Frau/ttetrn

Empfsnger am Zustellort nicht angetrotlen,
Ersatzzustellung nicht mügllch. daher
Hlnterlegungsanzelge tttna P I ar t t. y,

O am zustellort zurückpelassen
Q In den Briefkasten • Ingeworfen
O an der Einpangstür befestigt. Trn.lernt r . Or

2. Beim Zustellversuch sm .. 9 17r> Fmr I : t c h
Annahme verweigert. daher
O Schriftstück am Zustellort zurück­ Ich bestktlge mit meiner • Igenhkndlpen Unterschrift des Ich diese Sendunggelassen
O Empfsnper von der Hlnterlepung der

Sendunp mündlich verstündlpt. C. ( z. '
3 Schriftstück hinterlegt am — ­

O bei diesem Postamt
Q beim Postamt

Zutreffendes snkreuzen,' Xl
~~c~P

r- und Familienname)

ROcksc hein STADTGEMEINDEAMT FERLACH
9170 Ferlech

gruck und Vertap Nannten, 1gdg Wien, Fioragasse 8
Rgckschelnbrlef bei gawshnlfchen Zuslellungen — Best-Nr. 712 neu

Zugestellt durch:

1. Salm Q 1/Q 2. Zustellversuch em
Empfsnper am Zustellort nicht anpetrdOI.

Frau/Herrn

Ersatzzustellung nicht mügllch, daher 0 t t 1 1 i e trf n 1 t e
Hlnterlegungsanzelge
Q sm Zustellort zuruckpelessen
Q In den Briefkasten eingeworten » rha n St . u r mwen 8
Q an der Eingangstür befestigt.

91 7n F e r I a r. h
2. Beim Zustellversuch am

Annahme verweigert. daher
O Schriftstück am Zustellort zurück­

gelassenen Ich beststlge mit meiner • Ipenhsndlgen Unterschrift, des Ich diese Sendunp
O Empf4nger von der Hlnterlegung der heute erhalten habe

Sendunp mündlich verstündlgt
3 Schriftstück hinterlegt am ..m ......i! . K rk, l~ 1 8 .

O bei diesem Postamt
O beim Postamt

Zutreffendes ankreuzsn X I /Vor- und Famrllsnnsms)

ROckscheln STADTGEMEINDEAMT FERLACH
9170 Ferlech

o

Rpckschelnbrlef bei gewshnllchen zustsllungen — gest-Nr. 712 neu Pruck und Verlag Hannlch, fglg Wien, Florapasse 8

I l
Zupestellt durch:

1. Beim Q 1/Q 2. Zustellderauch em O Frau/He rrn O Posteufgabestempel

Empfänger sm Zustallort nicht angetroffen.
Ersatzzustellung nicht moglich, daher
Hlntarlegungsenzelge klar/;ar e t h e S t u r m

O sm Zustellort zurückgelassen
O In den Briefkasten eingeworfen
O en der Eingangstür befestigt. 917n F e r 1 a r h 'v

2. Beim Zustellversuch am .
Annahme verweigert, daher
Q Schriftstück em Zustellort zurück

pelassen Ich beststlpe mit meiner ei enhsndl en
Q Empfknger von der Hlnterlepung der p gen U nterschrift, das Ich diese Sendung

Sendunp mündlich verstsndlgt
3. Schriftstück hinterlegt am

O bei diesem Postamt
po-C- ( 7»

O helm Postamt

Zutreffendes ankreuzen' ,Xl 4.~ . . .4.~M Zg m

ROckscheln STADTGEMEINDEAMT FERLACH
9170 Ferlech

GZ RA 8 9 n 1 ' - 9 't Pn . n t .
Rgckschelnbrlef belef bei gewshntfchen Zuetellungen — gest-Nr. 712 neu Dtllna U l ld vat i l4 I k vrm h un m — - - - - - m
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S t a d t g e m e i n d e a m t Fcrlach, am 24 • 8 • 1973
FE RLA C H

Zahl: BA 82o /1 53-9/ 73 / P e • Ol •

Bctr.t Bauverhandlung

K und m a c h u n g

f4gRsFrau Ot t i l ie Vo 1 te • to r i ac h , Ur bnn St ur a se g 8

hm (hnstsg die Baubcwilligung

für de n Zu und Ausb a u de s Vo h n h auses

im Orte te rlaoh , N arkitseeS 3

( irunJ - Bau - Parz. Nr. 44 $ / 6 , FZ 51 6 f(at.-( c m. er l a Oh b eantragt .

Der Bürgermeister ordnet hierüber gern. ti 12 der V ärntncr Bauordnung (LGBI. 48 1969) und den

5ti 40 — 44 AVG (BGBI. 122 1950) die mündlichc Verhandlung für D o n n • r S t a S

den 30 • A u S • 19 7 3 1 0 a 3 OUhr, a n Ort unJ Stelle an.

Die Beteiligten werden hicmit eingeladen, an Jcr VcrhanJlung tcilzunchmcn. Sie können selber erschei­
nen oder eigcnbcrechtigtc Vertreter entsenden, die zur Abgabe endgültiger Erklärungen ermächtigt sind.

Die Belege liegen im Stadtgcmcindeamt, Zimmer g, während der Amtsstunden für den Partcicnverkehr
(an allen Werktagcn, mit Ausnahme samstags, von S bis 12 Uhr) zur Einsicht auf.

Die Kundmachung hat zur Folge, daß gemäß 1 42 AVG F inwcndungcn, die nicht spätcstcns am Tage
vor der Verhandlung im Stadtgemcindeamt oder bei der VcrhanJlung selbst vorgebracht werden. keine Berück­
sichtigung finden. sossie, daß die Beteiligten dem Vorhaben und den Maßnahmen, die den Gegenstand der
Verhandlung bilden, den amtlichen Gutachten und sonstigcn Vorbringen als zustimmend angesehen werden.

Bauwerbcr und Bauführer wcrdcn aufgcforJcrt, disvdvtge des geplanten Baues durch einen Grundriß in
der Natur kenntlich zu machen (auspflockcn) und di bfunlgrcnzen gegenüber den Anrainern zu bezeichnen.

Q

cO v t t t r Den Bürge rmeistcr:
e j

(Stad tr .at
/

• ­

Ergeht an:

Bauwcrber: Vo l t e Ot t i l i e , t e r l ao h , Ur b an St ur ns e g 8

Bauführer bzw. Planvcrfasscr:

Bausachvcrständiger t

Gcmcindcamtstafel:

Anraincr und Scrvitutsbcrcchtigte:

Dr, Bemann und IrnSard Kaut sohit aoh, Reßnigsee/. 32, 917o
Nargarethe Sturn, terlaoh. Narkitsseeg l
Plauts Anne, terlaoh, Nß. Trogerstr, 6
sedvA •

t ,.;Ls.statt/tn tm, .s t ~t t s

Af')ibildmff).f) Stil ~ ,



se S t a d t g e m e i n d c a m t
Fcrlach, am 24 • 8 19 7 5

u F E R L A C H

Zahl: BA 82o /( 5 3-9/ 7 3 /P e . + i •

Betr.: Bauverhandlung

K und m a c h u n g

Nsn/Frau Ot t ii te V o l t e • Per l ao h a Urban St ur a w eg 8

hat ()ttdss) die Baubewilligung

ftlg den Zu - un d Au s b au de s Vo h nhauses

im Orte ter la oh , Narkitaseg 3

Grund - Bau - Parz. Nr. 44f/6 . EZ f l 6 Kat.-Ge m. Pe r l as h beantragt.

Der Bürgermeister ordnet hierüber gern. j 12 der Kärntncr Bauordnun ( L GBI. ag, 1969) und den

jj a0 — aa AVG (BGBI. 122 1950) die mündliche Verhandlung für D o n n • r • t a 8

den 3ov A u 8 v 19 73 l ama 3O Uh r , an Ort und Stelle an.

Dic Beteiligten werden hiemit eingeladen, an der Verhandlung teilzunehmen. Sie können selber erschei­
nen oder eigcnberechtigte Vertreter entsenden, die zur Abgabe endgültiger Erklärungen ermächtigt sind.

Dte Bclegc liegen im Su dtgemcindeamt, Zimmer S, während der Amtsstunden für den Parrcicnverkchr
(an allen Vcrktagen, mit Ausnahme samstags, von S bis 12 Uhr) zur Einsicht auf.

Die Kundmachung hat zur Folge, daß gemäß j a2 AVG E inwendungen, die nicht spätestens am Tage
vor der Verhandlung im Stadtgemeindeamt oder bei der Verhandlung selbst vorgebracht wcrdcn, kcinc Berück­
sichtigung finden, sowie, daß die Beteiligten dem Vorl.aben und den Maßnahmen, die den Gegenstand der
Verhandlung bilden, den amtlichen Gutachten und sonstigcn Vorbringen als zustimmend angesehen wcrdcn.

Bauwcrber und Bauführcr werden aufgefordert, die Lage des geplantcn Baues durch cmen Grundriß in
der Natur kenntlich zu machen (auspflocken) und die Grundgrcnzcn gegenüber den Anrainern zu bezeichnen.

Pttr D~ Bürgermeisters
(Stad trat )

~ th

Bauwerbert Volt e t) t t i i i e , t or i aoh , Ur ban St ur ss se8

Bauführcr bzw. Planvcrfasser:

Bausachverständiger:

Gcmcindcamtstafelr

Anrainer und Servitutsbcrcchtigtct

Dr. Heraann und Irsagard Kaut sohi t sah, Aepnigwe r. '12, 917o
NarSarethe Sturs, Perlaoh, ggarkitsweg l
Plauts Anne, Perl aoh, N] • Troßerstr, 6
s,dvA •



S)adtgamalnda F a r l a ch 0IIIIIii

An den Herrn Bürgermeister

der ~t Z 'It -Ge meinde fn()slan9t: 2 3. AUG, 1973
r Z: I) k S)A) < <A-y

" 170 :" e r l o s c h
L cl seen:

Referent:
festum)Termine:

ANTRAG AUF BAUBEWILLIGUNG (l) 6 KB

Bauwerber (Name und Wohnanschritt):

Ottilie Ã p 1 u e ( 'r).er .-S t t ; ~ v /e - " , p570 k 0 7 5 ' . ch

Bauort: P nZ 1S C h P arz. Nr.: i)C c// F K.G.: . c r 5 " c h

Bauvorhaben: typh z Lttpt„s Q Q7 Q . t t z ) - , J

Lfnter Vorlage der nach () 7 Kärntner Bauordnung, LGBI. Nr. 48/1969 und der nach den gg 2 bis 6 der
Bauansuchenverordnung, LGBI. Nr. 77/1969. ertorderhchen Belege und Plane, samt der Baubeschreibung
und den Berechnungen. wird um die Erteilung der Baubewilhgung (g 13 KBO) ersucht.

Für das Vorprüfungsverfahren (9 9 KBO) erfolgt zunachst die Vorlage der fur den Bauanwalt erforder­
lichen zeichnerischen Darstellungen (I) 10 KBO).

Anlegen:

a) tür das Vorprüfungsverfahren:

?1".rsr- i - - e r . 2- f : ch

b) Weitere Anlagen ($ 7 KBO und g(I 2 bis 6 LG. Nr. 77/1969), die nach Erledigung des Vorprüfungsver­
tehrens vorzulegen sind:

Anralner:

&l'('~ ))/,Vi,
uni • rachrrft da\ auwarbars

Antrag rn rwerfacher, Anispan in dreifacher Ausfsrtigung • inr • ichenf

a ll e w • nd • nr

kap. Nr. 1Qiei K Antrag auf saubswiiiipunp ifj e Kaob — ooo or e r ster s cb, w en i. Jbnsnnasgasse 15. Nachdruck verbdtenr
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Baubeschrelbungen und Berechnungen:

(B 7 KBO)
,a

t)ss ".ur Genie un ~ r! e s " , I 'ohnhnttccs fü r I' r t» Ot t i 3 i e '," o 3 t e

' r lnn — return We; R r 1uf In~s . ' . r . d " .5, ( I " .".-. ' < r l coh.'I A /

I I.-. das b e s t e h e nde ! ! " u s d e n he . i .- e n ro!t n tzcr ' : . l t : i s : : c n " • » t ; p ' . : ; e "
ist e in erster I.'nie er forderlic!., neue srsnit rc
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murt erh'1' . ",'ei.err oo.l der =in~: n-,;esc.'.Iütst -c: t .ltc', Ive" e I
dnt!»reh e i n "/i n df an . - , eb; t u t t v e r d e : . r I v e l c h e r ' r . ( . r • r . : -<.hn ' t zt . '
an der Ost - s ovr i e 71t r "," .nze cr dnr "- .. d » e i t c '11 » .'13 ' .on t t» c r i ' ! c t
wird. L'. D"..chgeschoß ist e! cn f Ills eine Klei»wohnI.:n-::»:.:c'
für welche der Zinbsu eine" ."C .: it i,,Ische I:n! " . ch! cc';es r' .fcr '."-.­
l i c h i " . 3' s .", o s t . t e I ! au s c o 3 3 e i n e sen . r » 3 c . . ' c ' - t r o - ' ) i r e t l '..ei .".1.'­
I eho.'1 en, . . , indes t en s e i » ! ; o t " .»T in s o l l me d o c! . ! e : - ', c': e.- L. e i ! . en .

cchnische liesch. eit»n —:

un«rente in ,"t;t fhcton d trü! cr '.!ori;:ost il i=o ' 'cr»n; . e.' cz­
—.Buerwer.': i n V e r t u " ."- ..eine.-. " , e c ' .e n in ! ! " 3' - .on .";II t o r = '. .' :. ' . ' . ' : cv o" .
' uf zehetIder " i ;t cr w c r c i n I e c . — Ioh3r ~ ~ e n t c t c i nen r

t 1 f i " 0 j
. ,c j , .n ; c ) s s v I I c ' < -c c ü IT+ r ! l t r c t I 1 • "; ' "< r ' e n ", ' ' + c !
.-e "ect:+ .. ' c n" to r - ; := " . '. w ' - c" " t~ - ' , 1 ionc.. " '- " c . ' - . . : '." . ." .! c."
r.ende . - - ri ch c , e ' -,e . e - . ! i c i .— oder ". " — ". c r i . , :.. ." . i . ' r : - .! " ~:: e

'K e .".- i s ch er. ".l i e = e" .

' )"'e ' . " ; : .-.."cr T.erden i n ei ne r.e . .- " , e " r i ch . en ' c ' ..- - .. : " .. ' .: " '-e r ". ­
le;e s~ " e i - e r .e.— .r. :.vd und ' o d e n - . 1.r " e - ' - '.e r . . ' ­
! )Fs ' 1 .- Ti r d = ~b ;.n < 1 f e i r l' - . ' . -+ . : -cb - r ­
Sdrt ) i c h e s i c ht s er e n I ! o l - .,—.eile t v = l e n d t . n '.-el ' . - - .».­

PB Sc! ibis
Nt Bescheid vom Z I, bh ~ < ( te ' I ' I ( t3 (art(

b" r. n r t ' en migt.
Fur den . . ;I r m r t sr :

S A U U N T L R r t E V r I I N G
FIA U S r Q F F H A N r> t I
rt A c-, rs s rz A r t s s I T I

J 'r)'~U ~ F 't'l I.!gL$C H

97k +(tv ). YMCA I A C l i
Fertigung der nach B 7 (4) KBO

hiezu Berechtigten

Die Formulierungen sind von den Bauwerbern bzw. Ihren Beauftragten selbst im Sinne der Bestimmun­
gen der Kärntner Bauordnung vorzunehmen. Wenn mehr Platz erforderlich, dann Anlagen betfugenl
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BL 8/61o-6/73/Pe.Gl.

Betrifftt Liegenschaft Ferlach,
%arkitzweg Er . 3 •

Herrn

J ohann K e c k

E rzh. Kar l s t r . 24 3
1224 Wi e n 22

huf Ihre knfrage vom 1.k.1973 kann lediglich mitgeteilt

• eer d en, daß als Eigentfiümer der Liegenschaft Ferlach, hhrkitzweg

Kr. 3, nach wie vcr Frau Theresia Bernthaler aufscheint.

e i t e r e U mstüünde sind ha . n i c h t b e kannt .

Der Bürgermeis te r s
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KECK JOHANN
~ 22, Erzh. Karlstr. 243
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3. 'AN. 1973
wz' ~ . g . . .../.(a/g., C
Jailagan:

Referent g ~
Termine:



Gemcimtc

V, . B, * i 7F
Bundesland 'S r

/' g~g

Niederschrift
über die (ür den heutigen Tag mittelsi Vcrstandigung (Ladung) am

g3
anberaninte

Verhandlun .

Gegenstand der Verhandlung ist das Ausziehen d W

Erteilung der
a) Baubewllllgung' ) b) Demofie r ungsbeCTittgung )
c) Rohbauabnahme') d) B~ nttt aungsbewtfftgung')

f N/
auf Parz. Nr. I ' v r N . G . B .E. Z.: " ' ~ . Kat . . Gcm.

. — Straße — Gas s e Yr .

Anwesende

c~
2. Gemeinderat — Gemeindevcrtrctcr:

3. Gemeinderat — Gemeindevcrtreter:

4. Bausachverständiger

S. bzw. tcchn. Amtssachverstandigcr')

6. Vertreter der BundcsstraSenverwaltung')

der Bundesba!>ndircktion')

des Bundesdelikmalamtes')

der Naturschutzbehordc iLandesregierung)')

10. Sanitätssachverständiger')
l

l l. Bauwerber CQ,

12. Bauführcr

13. Planverfasscr

14. Scliriftführer

15. Anrainer wohnhaft in

16. Anrainer

17. An rainer

18. Sonstige Parteien und Bcteiligtc

a) Nlchtzutreffcndes Ist unbedingt zu streichen'

öestell-Nr. f53% 22 Verhandfungsnfederschrfft In öauangetegenheltcn. — Nachdruck vcrt>utvn'
Oemelndenverlag Hans Fencrer. Wien Vt>60, Marlahufer Straac )03



Seite 2

"n"ngsg«»ä()e Kundmachung der Verhandlung und dte Vers(an tg gtand( un dur l)eteiligten tvurde

vor Verhandlungsbeginn vom Verhandlungsleiter lestgestellt.

~« » u werber hat sein Eigentum am [3auptaiz mitiels Qrundbuchauszu — g. uszuo — die Zusttrnniung des

Grundeigentumers zur l)auaullührung auf dessen Lrrund mittels gerichilich (no a ! g g
' h (notarieili beglaubigter Er­

klärung — nachgewiesen.

Anhaltspunkte zur richtigen Durchlahrung de3 Verhandlung

bei a) Baubewlllleung bei b) Demolierungs(Abbruch)­ bei c) und d) Rohbauahnahme
öenrttzunasbewiffrgung

Ergebnis des Lokataugenschelnes bewlllltlung
(Baubeschrctbung) Ergebnis des Lose(augenscheines Be(und des kaucltfangkcirrcr­

mcistersErmtttlung von Baulinie und (Bauneschrcibung mit besonderem
Niveau tlrnu eis auf dte Art der Bauge­ feststellung uber den hcuoh­

brechen und dre Umstande, u elcheBedingungen der Gemelndever­ nungsfahigcn Lust tnd des Gehzu­
die Ab(regung und Demohcrung des, seine plan- und konsensge­treter bzw. der Sachverständrgen rechtfcrtrgcn) mage Aus(ehrung

Erklarungen der Anraincr Erklarungcn des Bau- und des feststellung ctuarger Sttngel und
Ausglelchsvemuche des Verhand­ Saflltstssachvefstalldrgcll Termtnc tur deren Behebung
lungslelrers und frgchnis Erklarungen sonstiver lntercs. Gumchtcn des Srnitatssschver­
Allfanige Inanspructrnahme von senten standrgcn
Bauerleichterungen Erklsrungen der Anraincr Antrag auf I'.rteilung oder Ver­
Dauer der Verhandlung (. Dauer der Verlrandlung weigerung der Beu tlhgung
Unterschriften Unterschriften Dauer der Verhandlung

Unterschnften

Zu a,-b, C. d (f l tchtzutrelfcndes streichen!)

Q/7
Wenn die Verhandlungsschrift mehrere Selten beansprucht, srnd Lcerblatter erneute en, dre I f I fu egen, te m t ort(zu(enden Scllenzalrlen zu ver­
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S tadtg c m e i n d e a m t
Conskr. Nr.FERLACH

Z.hh2995/60/P/E

Bescheid

Frau Ther es is Eärent haler • Per lach, bar kit rweg 5

hat mit Eingabe vom 9 • S O gt eaber 19 6 0 u m die Bewilligung Kur Er z i o h t u n g

einer Ei nf r ied ung

auf der Parz. Nr. 1 4 5 / 6 Kat. Gem.

im orte Per l a chs Vharki t s weg 5 , angesucht.

Uber dieses Ansuchen hat am 25 • SOPt e t t tber 196 0 die ör t l i che Verhandlung
stattgefunden.

Spruch

Auf Grund des Ergebnisses der örtlichen Verhandlung erteilt der Bürgermeister dea

Theresia Eärenthaler
gemäß 'g 1 und 13 der Kärntner Bauordnung (Gesetz vom

13. März 1866, LGBI. Nr. 12) in der derzeit geltenden Fassung die baupolizeiliche Bewilligung für das
obgenannte Bauvorhaben unter Einhaltung nachstehender Bedingungen:

Die Einfriedung wird an der SQdseite des Grundstttekee errichtet •
HiefUr wird die Verbindungslinie zwischen den bestehenden Ein­
friedungen (Stura - Kropitech) vorgeschrieben. Im t.'brifs;en sind
die Grensen genau einauhalteh. Die kuafr.'hrung hat ait deton­
• ockel, 50 ca Ober dea derseitigen Straßenniweau, Winkeleisen­
• äulen und Drahtaaschengeflecht,aaziaal 1,00 a hcch, su erfo'gen.
Das Anbringen von Stacheldreht ist verboten. PUr Schäden, die
durch Qchnoeräuafahrseuge entstehen könnten, haftet die Stadt­
• aeinde Perlsch nicht. Die PlUgel des ansubringenden Einfahrts­
ores haben nach in nen aufsugehen.



'ichs behurdlich gcnchmigte Planinderunycn sind unzulissig.

b) Die ösubewiöigunr «ird unwirksam, wenn binnen 2 ) • hr rn m i t dem Bau nicht begonnen wird.

c) Der Bauwerber hat sich bei diesem ösu nur hieru berechtigter P e rsonen zu bedienen und jede 71ndcrung in der särahl des
Baufuhren dem Bürgermeincr anzuzeigen.

J) 1>tv B e g i n n Jcr Bauführung ist dem Bürgermeister binnen $ Tagen mitteb bciliegcndcm Formular mitzuteilen.

e) Die Vo I I c n du n g des Baues ist Jcr Gemeinde zu melden und um Jie Encilung der Bewohnungs- und Benützungsbewiöigung anzusuchen,
bevor der Bau bezogen wird.

f) Dic K amine sind grob und fein zu verputzen; uber Dach sinJ sir mit Kl inkerziegel oder Betonstcine aunufuhren. Die Rauchleitungcn
müacn mindestens 15 cm von allen Holneilen entfernt bleiben. Die Verwendung von Kaminputztürchen aus Beton ist unstanhaft.

tt) Da D • c h ist entweder mit Junkclgraucm oder braunrotcm Material einzudecken.

h) Die Sc n k g r u b e ist in einem Abstande von mindestem 50 cm von der Hausmaucr anzulegen.

i) Die Außen firbelu n g J as Objekta darf nur mit einer lichten Farbe in gebrochenem Ton im Einvernchmcn mit der Gemeinde erfolgen.

k) Gemiß den Bestimmungen der fj$77 und 7g Ja högerneinen Vcrwahungsverfshrcngcsceta 1950, BCBL 172, hat der Bauwerber bei Über­

nahme des Bacheidcs an Kosten und C ab ü h ren zu baahlen:

I.) Ns h der Kommissionsgehührenverordnung fg die Gemeinden I.CBI. 5'1956, für die Amuorgane der Gemeinde je halbe
Stunde S 6.—; Dauer der Amuhandlung hal be Stunden 6.­

2.) Ene Verwaltungabgabc geinäß Abschnitt II Ja Vcrw.-hbgabcntsrifa LCBL 12,1951 in Ja Fasung des Landesgescrzes 5.­Nr. 22.1953

3.) Nach der LandcskommissionsgebuhrenverorJnung LGBI. 33'1955 fur den hmusachverstandigen des Baubezirluamtes
(S 24.— jc halbe Scunde)

4.) hn Stcmpelgebuhren gemaß dem Gebuhrengesea BG. 184 46 in der Fasung des BGBI. 23 und 109,1949 und der Ce­
buhrennoveöe 107/1952, Tarifpost 7, Ziffe 2, für jeden Bogen Jer Niederschrift S 6.­

11,­
Zusammen

R eeh t s m j t t el b e l e h r u n g :

Gegen diesen Bcwdteid ist die Berufung zulissig, welche binnen 2 tg'neben nach Zustcöung schriftlich oder tdcgrafisch beim Ge­
meindeamt eingebracht waden mußte. — Sie hat amen begrundetcn Berufunrsantrag zu enthalten und ist jc Bossen mit S 6.- zu stempeln.

B egrün d u n g :

Dic im Spruche dem Bauwcrbcr cneütcn Vonchreibungen grünJen sich auf die Bestimmungen der Kirntner Bauordnung und son­
mgen zttiatcn Gcscucsvorschriften und enuprechcn den Grundsätzen einer geordneten Bauwinschaft.

Da ubcr Einwände von Beteiligten nicht abzusprechen war und dem Paneibegchren vollmhsltlich Rechnung gctragcn wurde, entfällr
gamiß $58, hbz 2, des Allgemeinen Veswaltungsverfshrenseaetza eine weitere Begründung.

Fcrlach, am >5 • Oktfäher 1 96 1

D er B ü r g e r m e i s t e r s

') "~ ~ Ther e e i a Bl t ren th a le r , Z er l e e h y V ATlgtj~e g 3
unter Anschluß der mit dem Genchmigungsvamerk vcnehencn Baupline und cincs Formularcs zur 51cldung des Bsubeginns.

2.) Das Bau ezirkssmt, Abteilung Hochbau, in Klsgenfurt.

3.) a. d ,A •



Ferlpech 9. September 60

An

dus Gcmcindcnmt

Xheit >C>f ättü)tOMO< faLutft Itftr)

/
"TRI l"l in F e r l a c h

B B l l B I l hi Ll C ll C I l
olea q "la> lh/um Z ieubau i>0 U

einer Einfriedun.;­
R SEP.;Bül

nuf <)cm Grundstück in F er l a ch Zahl.~.S 3 ~IP

6eseheltarkitzweg 3

Parz. Är. 4< t5/6 <Ic r Rat.-Gcm. Fe r ' aCh . .

G. B.E.7,. 516

Anlngcn: in fachc r A u hfertigung.

I.ngcplan

..., Bnupläne

...., Fcstigkeitsbcrcchnung

... „,, Bnubcschrcibung

Eigcntumsnachü eis nm Baugrund

...... Vollmacht

Ermächtigung

Auf Grund der beigefügten Untcrlagctt bitte ich mir als Bauücrhcr die Baul>cü illigung

zu z Errichtung einer Einfriedung

zu erteilen.

Der Baugrund ist laut Grundhuchauszug mein Eigentum. Da <ler Iktu an einer öffcnt­

lichcn Straße, und z>rar an der , Nar k i t z weg

anfgcführt <vcr<len soll, bitte ich nuch um die Bestitnmung von Baulinic und .'>rivcau.

Dic I'liinc sind>on lnir und meinem Bnuführcr,Architekten,gau-(.'<luurcr-,Nimmer-) meister

in untcrfcrtigt.

A nrainer :
Sturm Nargarethe,F.,Narkitzweg 1
Reinisch Julius,Wolfsberg IVor- und Zuname des B>atvcrbcre)

Kersche F a n z , F . >Dol l i c h g a sse 6
Ferla ch>Y>arki t z weg

(<lesern tVr>hn tn«bri(t)

Btst.->ir. Ia>3% t t Bauen uchen
Gemetndertverteg Harte Feaarer. Wten Vt. htartahttfer Straße >0\ — Na<hdru<k vert>otent



FerlachGemeindeamt

Bet r if f t : Einfamilienhaus in: .. F~p)~+

Katastra l gemeinde: . . . XQI ~ ~+
Eigentümer: 1L •

EY'A

An

das Finanzamt

Bewertungsstelle in

K l a e n f u r t

Der umlaute Raum für das oten 'tezeichnete Ein­

familienwohnhaus beträgt:

Kellergeschoß ver-hendln — teilweise +): je — -ne~

falls ja, Kellergeschoß gesondert ausweisen.

I I

Gebäudehezeic hnung ußer e Äußere i Rau t e !H ö heBe Umhaut er! Baujahr
z.B. :Hauptget äude äng e Breite! Fläche Raum in
Garage, Kel l e r g escho

I-C «<
/

Ohige Daten ergehen sich:

a ) aus den Bauakten + )
t.~uf Grund von Erhetungen +)

(Unterschrift )

+) Nichtzutreffendee streichen!



Porto bar her,hilft
Finanzamt

P
3-~4~~ ~ i > Jpp ( r rzec,

(l incana tc ttpelh

W dY4 L)c l

Zur HLadltunip!
Die nadt tchcndc Grund tudubmehreibung gilt Js Steuercrhftmtnc

~rG( l Wg t r c p im Sutne der Abgabencerfahrcm„mcnc (580 hbs. S Benh-(ich. 195K
BGBl. Nr. (IS'.

Zum Zwecke der Feststellung des Linheitswcrtes Ihres GrunJbesitzrs, Al tenzei*en — ~ — ll ~ ~ f

u~4drX~ q; erg <4 g
wirJ ersucht, diese Grundstüd sbcc(hrcibffng innerhalb eines hlonatc cntspre*cnd ausgelullt und untcrfcrtigt
dem obcnhczcitdlnctcn F inanzamt « inzusenden. Für d i e B e antwortung d er Irr .hgcn i st J c r S t Jnd v o m
1. Jänner 1956 maßgebend. Bei Binfamilicnhäuscrn mit e iner ."Nutzfläche von mehr als 200 m t sin J Jic

l Baupläne zur Einsichtnahme anzuschließen.

• I

G r u n d s t ü ck s b e s ch r e i b u n g
1. Image:

a) Katastralgcmeindc h) Finlage-ZI.

'$ U
c) Partei!c(n) . d) Konskr.-Nr.

2. Eigentümer — beim 'Vorliegen eines Baurcdncs der Berechtigte — bei Gebäuden auf fremdem Grund und Boden
tier Figctuümer des Gebäu Jcs:

Antctl ant
Beruf an&nf(Name Gruttdbc. t.

~~ —.' : ..4~ ) 4 ~ 4 t. - - i'a

(Rci*c der Raum nicht aus, nt ein Brilhlan anaulugen.)

5. Art des Grundbesitzes: .v, + ~ ® W 4 J) JA,~
g m L~ l. Lud- M f a r ne ~ d e r B cv&, wkcl ~ G M W . L f t md l , S I Anl . nff Ju d Gc hdnrr m» ah

4. Wenn der Grundbesitz nach Jcm 1. Jänner 1950 «rworbcn wurde: Khulprcis

5. hfit dem Grundbesitz verbundene ReChte:
(Zum rnhp lt hp ak t c e., Muhkn; Fakcmrcchr, wege cdt, ht tbm trunyrcdc cn uthr m Grundbrunl

6. Mit dem Grundbesitz verbundene Lasten und Ikshränkungcn:
(Z I ko n l t la ~ Weh. mlurd c, lau crbu: fm ar • crbl d Iknrbr. Vnps drma t r Ih hlur • on Hoktpmounmlnt "Sco oJcr Entlnrr n' ul • cr)

7. Größe des GrunJbesitzes:
a) der Land- und Forstwirtsdhaft dienende I'lä*c : lm, . a, m - (eins lh l ielllidt

% ohn- und Wirtschaftsgebäude, die hnd- und forstwirtsdhaftlidhen Zwecken clicncn)

b) ni* t der Land- und Forstwirtsdhaft dicnendc Flädhc: g f )g , ... m' , h ievon bebaut . m .. m '
(T rn a p d r k k tc o h r u n bchmt • G Mn u hr m n i t l tn l. J fon t ut t duh ldc If r t ch n echo Mc I I hcn J r * n u t t I I uoJ l a u t n I dt t J m

Z nhcu, t I h r irpid sc nbluhcn odrr Micmohrr. ehe, d m )

t s r Nc 34 4 n nn f a r m N i tdcrancrrcich u ans otud .— I la I o00000 (Ift id t cr h flter) — u tor rhhn,lc st m I .h rri. (St ) • cs sa



>aftli,h ccnutrte Pfi,heu n'.<l>t auirufulle»):
g. Porn> und >k ert des Grundstüd;cs (für land- und forstwirtsil> • g

r<0
straße m T>cfe

a) Länge der l'ront an Jer gasse
stralie n>, f >efc

L:inge der l ront an Jer gasse

S
l;:,>g, fa,

9. Gcbäudchchtand: 0 (V~ «(gßa)b1 V1')>lu)7Vvv(7(r( r)
(zu a< > » vo äff>um mh s >~haft >>,mn> siü >g* m>f, Glf g )

10. Baujahr der einzelnen Gchäudc oder Gebäudctcile:

11. Letzte Generalreparatur der einzelnen Gebäude oder Gebäudctcik:

12. Bauauhführung: a) 'Stein — an Jere n>assive Bauu eise — massives Holz — Kotzicgelbau — Leid>tbau>veise
h> r

13. Dahh: har tgc Jeokt — Kupfer — Ble J> — SJ>indel — Stroh

14. Aus)tonung>
a) unmodern — modern — luxuriös

C
b) untcrkciecrc — teilweise untcrke((ert — nid>t untcrkellert
c ) 'ioasser und Ttucnen > en o >nu ngcn — am G.>ng — im Hof

C
I lr d) Kü*enfenster auf den Gang
C

>l c) Weid>holzbüden — Hartholzbödcn — P>rl cubödcn — modcrncr Bodenbckg
lr C
C C
C g<

gZ f) Edelholzverklcidungcn — k'erflicsungen — andere 'iä'andvcrkleidungen
• 1 su

g) Badezimmer in allen Wohnungen — in einzelnen Wohnungen .
N h) Gas — elektrisJ>er Strom — Kanalan>J>)uß

') 'I *>h ~g — , " h ' . g — O l I '* g — d h ' h
j) Lift

It)

Aufstellung über tiie Wohnungen untf Geschäftsriume

fn '1, sind alle Wohnungen, in 11. sind alle Gc<dläftsfäume, auch cigcngcnu<z<c (g. B. flau>eigen>ürlefwohnuna) oJcf unen>g hhd>
übe>la>lene (r. B. Flgu<bcsofgefwohnung) oder lee>>gehende Wohnungen und Gesd>gl>sfiume, aulzunduoen,

heu>zßä*e ist die gesamte Grundpäihc Jef eine Einheit b>IJcn den Wohnräume oder Gcsd>ähifäum< unu >Schenräumen alwiichih
der Wzndzäfken und der Tür- und Fc<ulefnis*en. Treppen, Gänge, i l fenc Balkone unJ Tcfrai«n >uw<e geller. unJ l )>d>1,«lenfzumc.
sowei> iie ni*> bewohnbar zu>gests«e< sind. bleiben he< Je> Berechnung der Vu>zßä*c zuger Be>fad». Bci Manufdenfäumcn (Räu>nen
i<n lla<hgcsd>ob mit abges<hfäbnen Wänden) bleib< der)enige Teil der Grundfli*e a ußer Bc>fadu, ubef Jun s<* n i du e in wund<«>cns
170 cm hoher Luftraum befindet.

Itäumc, die <eilwciic Wohnzwecken und teilweise gcwcrbli*en 7wccken dienen, sind wie (c«h i f>srzun>e zu hch<<idcln, wenn di<
crbh*cn Zwecke überwiegen, Bel der En»<hcidung, ob dies zu>riff<, Ii> In>llc<ondefc auf Jlc für J n S cwcf(l <hcn V< w<nd

in Amplu* g cnommcnc >euczßad>e sowie auf den U mfang und Jic An Jc r h 'e>uf JicnenJin Finf iduunhwn unJ t ' mg, c l<unhi<i, J<i.
eine Verwendung lür vpohnzweckc aus>J<ließen. Bedacht zu nehmen. Garagen su<J >gels wie C~i f c fz u mc zu behznJ, I«

Als lahrmmie>zins ist der auf das hz lcndcrizhf en>fallende Bfu»omietrm< (ein«hlicl(ilih Bc>ri<likn<ten un I Gfun,l >fuell znru
geben. Sowcn )cd<hh die Slictcn>befeihnung auf GrunJ des )zhfmmicwmics fuf I v t a c r l i>lrt. ii> ih l zhr i ni <r ni Jcf >a» h l . , l>i, >na

yen unJ Ges<hzi<sfäume, die aus Mi<>ctn des Wohnhaus-W<edcfzufbaufund zu( Grund Jfi >ä.ül I
nommcnc oder du>* Panti>ierung fe<> 'ese<l<c )rhfcimictgini Iuf 1 911, nii cJ>ud > <n Sh llmI i ul I ni x, Jn <ug C >Cfl. ) zs g Cld>C Ch >Uf >k ohl lun

19ag,, BGB. hlf , 130, wicdcfhcrgci<cllt wu<Jen; lieh« In sol*cn Fegen ein p>nfi>iertcf Slic>uni n>iht c f , dm>n l » • J
• f un < i • ni » u<« i c« rzu i u u g< n z , i

c<ne> )ah<firnig>rin<e<. cf , i c u n i n > t c f , m>n e <u i<<g> «di d e An h >l c

Bc< lan J- un J furg>wirtsd>aftlid>cn Betrieben sind nur d ie 'W llw>fäun» I .
Fanubcnzngehofigcn, den Auinehmern und Jcn id>cfwicgcnJ in seinem Iuuduh I * " I

f ' > u>fäun>c znrugc n , « c<> Bc> 1 cl i nlulwf < f ' i h> f) , c n

J aslohnfiume J<e zur Vcfmictung 'zud> Szl<onvcfm<e>ung) bcs>imm> au . < c . ä > r>cp ' cm"ncn zh h>'i i«>un • .I f >fn. Ik '

i dult li<hcn lk>nfh lw<chäf>ixten rtfl ic> k<iftc sind n i h t a n r u luhf in. (k w r h l i h
i m > I n , z n r u>u >ren. 1)ic W h n f >um<' Ic f <n» 1 u «I

s.cu znruluhfen, glci<hgü >ig ub sie zu< Vc< mietung oilcf für e igen "gcr Iii d •
nru u >fc>. kwc i i < gc n u>r>e Isum c I» l > ndw«<ido»<h,hi I I c, •

\ c c gc<l g l g'cf 11 u : dwcdlc hc l n ln l» l u d .



I. XX'OhnungCn <9;I
(P,cII.U s cr R rum nIdst sus. ~s( csn Rchlsu craurugcn)

hnzchl der l( c U n'I e
Jchresmietzins

TUI
Kr. Hut rfli dr c

E E in m' Jchrmmsetrins Nur iur des Finsnramt
lur 19l

:4 in 5

Summe I



II . GCSi+äftSriume (Reicht der R>um nicht >us, i t r'cl R 'hl>n >nruruar"J

J>hr mcstrlns
Nutz(l>ehe teur tur J>s I lsscssr sust

Tur-'Nr
ln nie Sruttumsrrz ns J>hresmcctzsns Iur

cn S S

Summe:

15. a) Wenn das (die) Gebäude auf fremdem Grund und Boden crridstct ist (sin(l): Bcpeidtnun des J(ECJ JTES

und Dauer des J(e*tcs:
(z. h 14 ml c, tc(cfuJ c rd . Muse. P&c. S pcru>6Lc)

b) Wer ist Eigentümer des Grund und Bodens? (genaue Ansdtrift):

16. Bemerkungcn:
( c. $. oser ucn l4uc~ )

I* versichcrc, daß idl die vorstehenden Angaben nadt bestem Wissen und Gc((isscn gcmtdst hzhe. h1tr»t

bekannt, daß unridstige oder unvollständige Angaben strafbar siml.

lß . (I( >tri-„ l n . 7,'„ ,
(Uwmic fc Jcs ( cu<u,> ucnn «c uun «uccc f f c ( u> b

Scc cr«zur >cn (sc o(1 s>tue r 'Srnrn rsl



Betrifft: Einheitsbewertu hie r Bewertun der Gebäude.

Katas.ralgemeinde:

Ortschaft: 9 S tr . , Gse . , N r .
/

N ame des Besi t z e r s :

Anzahl der Gesamträume ohne Kellerräume: Zimmer: Küche:

Lage der Räume: ebenerdig : Z i mmer: Küche:

I.Stock: Zimmer: Küche: —­

I I . S t ock : Zi m mer : Küche:

Dachgeschoß: Zi mmer: Küche:

Kelle r r äume:
Hievon entfallen auf eigen genutzte "wohnräume: Zimmer: Küche:

O:ievon entfallen auf eigen gew. gen. Räume: Zim m er: — - Küche:

Hievon entfallen auf vermietete ',ohnräume : Zim m er: Küche:

Hievon entfallen auf verm.f.gewerbl. und
öffentliche Zwecke Zimmer : Küche:

(Fremdenzimmer sind als gewerbliche Räume zu zählen)

Alte r d e s Gebäudes:
Vor dem 31. März 1924 bezugsfertig:

Nach dem 31. März 1924 bezugsfertig:

An aben des Bauzust&ndes:
( =".B. Keusche ganz aus Holz, Bauernhaus ebenordig gemauert, I. Stock

aus Holz, Hau@ ebenergg und I.Stock gerne ert usf.)

' 4p,~

f ~ i
J ahresrohmiete : I

( Bei alten Häusern sind die Vorkrieg miete oder hlietwert und bei neuen

Häusern die jetzige Jahresrohmiete anzusetzen).

Untorschriff, des aufnehmyaden Beamten:

S(euer( re i b i s :

lj~



7 u s t e l l s c h e i n.

mit vrelchm i c h b es tä t i g e , u .ss mi r da s i ens t s t ück des d t ad tomtes

Werlach vom 19.kpril 1932 Zl. L433 richtig zugestellt morde.

Gegenstand: Bmbewilligung' a e s i s'- o c h e r



Frl . R e s i M o c h e r

in
F e r l a c h .

In Erledigung Ihres 2auansuchens vom 19.Oktober 1931 Dl .2620

wird Ihnen auf Grund des,cm 11.April 1932 vorgenommenen Lokal­

augensoheines die Bewilligung orteilt,auf Ihrer Parzello Hr.445,

Rat,Gom.Obcrfarlach,ein fifi:ohnhaus und oine Hütte zu orbauon.

Bei der Bauausführung haben bio Folgondoe zu boaohten:

Der Ban ist ih der Riohtung dns Hauses des Herrn Georg fifiuucr

also vom @ittelveg V f «fieter und an der Ostseite ö I'etor vom Gronz­

s teine zu e r r i c h t e n .

Sonst hahen Sie s i c h n ach don vor „ .elogton von h i o r amts bect fifi

tigten und in einem Paro rfiückfolgendem Bauplönon zu h lten,auch ha­

ben Sie sioh oines geprüften und berechtigten Baumcicters zu. be io­

non,und die Bestimmungen der Kfifirntnor Bauordnung sowie mono d.er

F euarpol i ze i g enauest e i n zuhal t en .

Hiegegen steht Ihnen die binnon zviei "ochen hieramts einzubrin­

gende Berufung an die Bezirkshauptnannsohaft offen.

Für die Duroüführung die"er Baubevdlligung hube Sie die Vornral­

tungsabgabe im Botrage von S ö • -- sage Fünf Schillin~.„;ogen fi'.uittungc­

n u rke zuentr i c h i on .

Stadtsmt Forlaoh am 19 • April 1932 •

Der Bürgere eistor:



Z i n l a d u n g

zu der am IP. o n a t g den 11.April 1932 mit d.em Beginne

um 3 Uhr nachmittags stattfindenden Kommissionierunp des

B a u - A u s s c h u s s e s ,w ozu d i e

Bau -Aus schus s-".i tgl ie de r

H err B e r g m a n n Jos e f
• • • • • • • • • • • • • •

j t
U n t e r w e g e r J ose f

S o i g o . . T homas'sen. '
• • • • • • • • • •

'&/gy) g
17

B u x b a u m e r Fr i t z sen .
• • • • • • • • • • •I

(

• • • • • • • • •

U s c h n i g Pet er

geladen werden.

U e r e n s t a n d

l. An tx:hen des Hr.)imon K u e s s zwecks r.rteilurg der Bewilligung
zur .rlmuung einer Holzhütte auf seiner Parzelle IIr.106/2;hiezu
wird der Be werber ,

Herr i i m on K u e s s für 3 Uhr nach .gelad".n

2. Ansuchen dar Fr.Res i V. o c h e r zwecks irteilung der Bewilligung
zum Baue eines iiohnhauses und einer Hutte auf dei Parzelle 445;
hiezu wird d i e Bauwerberin /

Fr.Besi t ' . o c h a r f ür l '2 4 Uh r g e l a den

3. Ansuchen des Hr.Anton B r o d n i g zwecks erteilung der Bewil­
ligung zur erbauung eines )';ohnhauses auf seiner Parzelle 119;
hiezu wird der Bauwerber

Herr Anton B r o d n i g für 5 Uhr n . m.geladen .
ferners di e Anra iner .las

7

J os e f 7iinkle zs Erbe n .
• • • • ' • • 0 4 • • • •

>imon K u s s

Valenti n Kor n e t t e r



Herrn Bgn.Andreas " b n e r

zur ge f. flenn tn is nahe e.

F e r l a c h, an S.April l932.

Der Cbvann S s Bau-Ausschus. es:
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~uP )rund des ~ 11..;april 19gi gpr -enp-. cncn Lpr.~l­

cusenscheines; ird ior 3 =u bev:illi..t.

St=dtnnt Ferlsch c~ 19.;i.r l 193"..
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Stadt~emeinde

11 'erlach
2 C

Lnter f e r t i v t e e r s uc h t u m d i e >a u b ewi l l i r un~ z r i i uf s t e l l u n~

eines Yi "hrhauses und einer Hät te laut he ''tele~ten Flan auf der

'F par z e l le N o. 44S.

Ba spez i e l l d i e Hi ;t t e z ur ~u f be wahrun~ de r B a umate r ial e n a l s

'l ie„"-el etz, se'cne senor. auf dem Bauplatz sinl, notwendi c be

braucht wird bitte um rasche st= Kr ledigun~, und krt e ilur~ der

Haubewilligung.

Ferlacn , d e n 1 3 . G k t o be r 1 & B1.

» ocnacntunzsvo l l
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